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Unsere 14 Teams zvr Rückrunde bereit

Dank der guten Vorarbeit. von Vorstand und Mannscha f t s führer
9.12.91 die Aufstellung der Herrenteams für die Rückrunde 9
blerne über die Bühne gehen.
Hier die gerneldeten Aufstellungen:

nk
t/e

onnte am
2 ohne Pro-

L . HERREN, Hes senligg
l.Jürgen Satfer (MF)
2.Stefan Purmann
3.Alexander Friedrich
4.Jörg Lauterbach
5.Jörg Bactunann
G.Matthias von Bose
T.Frank Rachnnnn

2.HF§RBI,Bezirksliga

l.llilfried Tonn
2.Peter Fuchs (ME)
3.Robert Szeltner
4.Gerhard Markert
5. Sven Schneider
6.Andre Ta Lnon

3.HERRDI, Kreisliga Gruppe 1

\'aernd Hanpel (MF)
2.lratthias Fanasch
3.Kurt hleber
4.Hans Kurt Tafunon
S.llorbert Buntenbruch
6.Arne Krug
EI. i4arc la ttsnann

. HERRIII, Kreis liga Gnrppe 2

.Ihornas Leirnbach

.Henrik Jasper

.Ronan Sobo tka (MF)

.Klaus Guth

. Thonas Maxara

. Fabian Poppe

. HERRFII l.Kreisklasse Grr:ppe 1

. Enrin Hartrnann

.Reinhard l.Ieber

. Volker tlansen (MF)

.Ralf l,esch

.Siegfried Fanasch

.t'latihias Mihr(EJ. Steven Herzog )

.HERREN,2. Krei sklasse Gruppe 1

. Gerhard Eskuche

.Matthias Fngel

.Ulrich Gottschalk

.Matthias Schade (MF)

.Alexander Schrann

.KarsLen Hanpel

.HIRRIllr 2. Kreiskl,asse Gruppe 2

.Heinrich Ienge

.Kurt Runner

.Heinz Kö"hler

.Günter Schriider

.Franz SzelLner (MF)

.Pau1 üIagner

.Albert Buntenbruch

8.HERRE}I,3. Krei sklasse Gruppe 1

l.Helnr:t Wagner
2.Peter Henpel
3.Manfred Gibhardt
Ir.Hans l^Jerner Becker
5.Jens Hansen
6. Thorna s Fischer
7.lars Iiskuche
8.Patrick Erei tag

9.HFRRIill,4.Kreisklasse Gruppe 3

1.Klaus Trott
2.Baldur Stepputtis
3.Peter Gessner
4.Herbert Dorschner

FlrsaLzspieler:
lJolfgang Frornnhold
Hors t. IlCeling
t"Iilli Urbel
Hefum:t Becker
Flrich Bun tenbruch
Keine Anderungen bei Darnen und llacl-rwuchs.
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Vorstands- und Mannschaftsführersitzung am 11.11.L99L

t

t

Anwesende:

W. Lattemaun, N. Buntenbruch, E. Buntenbruch, B. IIem-
pel, H.-K. Talmoo, M. Schade, P. fuchs, J. Salfer

Tagesordnungspunkte:

1. lYeihnachlsfeier

Um die Weihnachtsfeier attraktiver zu machen, sollte
ein Alleinunterhalter eingeladen werden. Da ein Zau-
berer zu unserem Termin nicht verfügbar ist (Sie haben
selbst Weihnachtsfeier), soll bei der Stadtjugendpflege
angefragt werden, ob von dort Angebote bestehen. Das
Kostenlimit ist auf 200.-DM festgelegt.

In diesem Jahr soll statt Süßigkeiten ein Geschenk für
jedes Kiod beschafft werden. Das Kosten sollten bei
etwa 10.-DM pro Kind liegen. Zur Berücksichtigung
des Alters werden die Kinder und Jugendlichen in zwei
bis drei Altersklassen aufgeteilt. Je Altersklasse wird
ein entsprechendes Geschenk ausgesucht. So könnte z.

B. für die Kinder im Vorschulalter ein Knuddeltier als
Geschenk geeignet sein.

Falls sich kein Weihnachtsmann aus der Abteilung fin-
det, soll über das Arbeitsamt in Student angeworben
werden.

2. Langetberg-T\uaier

Das Tirrnier wurde beantragt. Die Entscheidung, ob
ein l\rrnier in 1992 durchgeführt werden soll, wird auf-
grund der Nichtbeschlußfähigkeit der heutigen Sitzung
auf den 9.12. vertagt.

3. Ergebnisse der lelzlen Vorslandssilzung

(a) Wahl der Sportsmannes des Jahres 1990/91
Es existiert ein Wahlvorechlag für H.-K. Talmon.
Die Wahl wird ebenfalls aufgrund der Nichtbe-
schlußfdhigkeit auf den 9.12. vertagt.

(b) flere Krileriea für die Wahl des SporTsmaw des

Jahres
Bisheigcr Modxs zar llahl:

o Kriterien die alle erfüllt sein sollten:

- Sportlicher Erfolg

- Sportliche Fairness

- Arbeii für Abteilung
o Wahlmodus:

Wahl durch alle auf Jahreshauptversamrnlung
Nere Enrbeilung:
Name: Die Superkelle, die Top-Kelle, Silberner

T'I-Schläger (Vorschläge)

form; TT-Schläger, verchromt oder eloxiert auf
Sockel.

,\foleriaf Messing

Vorschlaguesen: Abfrage der Vorschläge aus den
Mannschaften über die Mannschaftsführer im
September jeden Jahres.

Ehrwtgsfug: Größere Versammlung, z. B. Spau-
ferkelessen .

Krileien: Die Kriterien müssen nicht verknüpft
werden. Es werden von dem Auswählendeo
Schwerpunkte gesetzt. Der geschäftsführende
Yorstand (Abteilungsleiter, stellv. Abteilungs-
leiter, Kassierer, Schriftwart) ist von der Wahl
ausgeschlossen .

o längerfristige Arbeit/Leistung für die AL
teilung.

o Mannschaft des Jahres.

o Tleue zum Verein bei Auswärtigen.
o Engagement in der Jugendarbeit-
r Organisation bei Terminen oder Abtei-

lungsveranstaltungen.
o Sportliche Fairness.

[/ail: Durch den erweiterten Vorstaud.

(c) Atlnklioierutg der J ahresharphtersammlung

Die Sparte TT will, wie im letzten Jahr, eine
Anzahl von Freigetränken zu Beginn der Siizung
anbieteu (501 FaB Bier und nichtalkoholische Ge-
iränke).

4. Fragebogenoklion d,es H aupluereins

Der Hauptverein hat ein Fragebogen entwickelt, in dem
die breite Bevölkerung aufgerufen witd, ihre Vorstel-
lung und Wünsche in Bezug auf den GSV zu äußern.
6000 Fragebogen sollen an die Ilaushalte verteilt wer-
den. Je Sparte müssen 500 Fragebogen verteilt werden.
Es sollen einige Jugendliche und Rentner zur Vertei-
lung eingesetzt werden. Am 18.11. um i90o Uhr ist
eine Verteilereinweisung im Nebenzimmer der Kultur-
halle. Dort wird der Verteilbezirk bekannt gegeben

und werden die [ragebogen ausgeteilt. In dem Zeit-
raum vom 20.11. bis 25.11. sollen die Fragebogen aus-
geteilt werden. Das Ergebnis der Auswertung soll zum
Neujahrsempfang der GSV bekannt gegeben werden.

Vors tand+IlE-Si tzr-nrg am 9.L2.1991
Vorstand trd alle MF's der Herren anr^resend !
1.Auf Anregung des GSV tlauptvorstand wurde

H. K.Talnron nachträiglich zun rrsportsmann

des Jahres" einstinmig gew:ihlt !
2.Unser 4.Tl-langenbergturnier vom 14 . -16.

8.92 wurde vqn Hf[V genetrnigt. t nser Vor-
stand emartet die Mitarbeit im Vorfeld
von aIIen Mi tgliedern(SamlLmg von Werbe-
g,eschenkenrceldspenden und Anzeigenr.rerb-rrg)

3.IBMINE: 3.1.92 NEUJAI{RSEMPF$rc des GSV
Eintracht Baunata1,19,30 uhr Kulturtr,alle !

(mit Verlosung der Aktion:Ich sag,e meine
!'teinung ! )
27 . 3.92 JAI{RESHAUPTI/BSAI*O'ILIING GSV Ein-
trachE BaunataM9,30 Kulturhalle.

4.Aufstellung der Herrerrnannschaf ten zur
Rä,ckrtrrde ql/gz(Ergetr'is siehe Ti telsei te ! '

Ende der Sitzrmgz2L r45

Protokoll: Mailhia! Schad.
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1 Herren, HessenligaN/W
,,

,,
Sams tag , 2 .11 .1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
TTV WEITERODE 1. 9:7
Bericht :Frank Bachmann

llach 3 t/2 S tunden Spielzeit gingen wir nach
drarnatischqn Spielverlauf als Sieger von den
Pla tten !
Ilach den Doppeln führten rdr rni t. 2 :1 ,wobei
die Doppel Friedrich/Punnann und Bachrnann/v.
Bose pünkteten.Das Doppel Salfer/Sobotka,
welcher sich freundlicheneise als Ilrsatz
für J.Iautertiaeh zur Verfügung stellte,
schlug sich gegen das Spi tzendoppel des Geg-
ners achtbar und wurde erst im 3.Satz bezwun-
gen'
Im vorderen Paarkreuz rrn:ßte sich Alexander
dan jungen Oeste geschlagen geben, doch Stefan
konnte nach Anlaufscl'rwierigkei ten den "al!en"
Oeste noch niederringen.
Ln rnittleren Paarkreuz konnle Jürgen gegen
Sctnni tz nit 22:20 irn 3.Satz gewinnen,während
ich gegen l,Tetterau relativ klar in 2 Sätzen
verlor.
In hinteren Paarkreuz punktete l,latthias nach
verlorenern 1.Satz gegen Bergnann doch noch.
Ronan gab sein bestes gegen Kirsch,hatte aber
keine Ctrance . Zwi schenergebni s : 5 : 4
ln 2, Durchgang der Einzel spielte sich Ste-
fan 'gegen den jungen Oeste in einen wahren
Rausch und ließ itun keine Orance.Alexander
hielt den "alten" Oeste in 3 Sätzen nieder.
llachdern Jürgen in der Mitte kLar in 2 Sälzen
gegen I,Jet lerau gewann, schien die Vorentschei-
dung beirn 8:4 gefallen.
Doch bei Matlhias und tnir lief nach jeweils
ge$/onneneln 1.Satz nichts rnehr und Roman ruß-
te die Überlegenhei t von Bergnann anerkennen.
Iis sland nur noch 8:7!
So rnußEen S tefan/Alexander noch eirunal ge-
gen das Wei terijder Spi tzendoppel Oes !e,A^/el-
terau ran.
llach spannenden und hochklassigen Ba llwech-
seln standen sie nach einsn 2:0 als Sieger
fest und so der Itrdstand von 9:7 und 21:19
in den Sätzen.

Sonntag,3.11.1991
TSG SANDffiSHAUSEN 2. gegen
GSV EIIIRACIIT BAUIIATAL 1. 9:7
Bericl"rt: Alexander Friedrich ?

llachdern wir arn Abend zuvor beitn 9:7 Sieg ge-
gen l./ei terode noch relativ glücklich aber
nicht unverdient gelronnen haLten rreclmeten
wir uns trotz des scltnerzlich fehlenden Jiirg
lauterbach eine gute,bis sehr gute Clrance
aus.Insgesarnt gesehen lief es aber bei wei-
tem nicht so gut. wie am Vorabend rworan rein

HitehcoGk gegen \A/eiterode !

rechnerisch die fbppelausbeute zu liegen
schien.So hatten i{ir bei gLeichen Einzel-
ergebnissen gegen Sandershausen nur ein
1:3 erspielen können rwas einan 3:1 ge-
gen Ilei terode gegenübers tand.
Besonders sctunerzlich war dabei die llieder-
Iage irn Absch lulldoppe l !
Hinzu kamrdaß einige unstrittene Schieds-
richterentscheidungen die anfangs doch sehr
freundschaftliche Stinm.rng schwinden li eß.
So kamen wir rnit einern 1:2-Rückstand aus
den Anfangsdoppeln. Die weiteren Zwi schen-
s!ände waren dann 3:5,7:5 und 7:8.
Die Ersebni sse irn Flinzelnen:
Fri edrich/Punnann( 1 :1) , SalferÄr. Fanasch(O:1)
BactunannTV. Bose (0:1) ,
Friedrich(1 : 1 ), tunnann(2 : 0),Salfer(2 : 0), F, .

Bachnann(0 r 2 ),v. Bose( 1 : 1 )und M, Eanasch(O : 2 )r-
Unser Dank gilt Matthias Fanasch für seine
Einsatzberei tschaft !
Abschließend bleibt zu hoffen,daß uns der
"Ausrutscher" gegen Sandershausen nicht to-
tal aus der Bahn wirfE,so daß wir aus den
restlichen Spielen gegen Klein-Linden,Hom-
berg , Eschwege , Großen-Linden und Ass larnoch
den einen oder anderen Punkt ergattern kijn-
nen.
Das Abs t.i egsgespens t ist noch nicht völlig
verscheucht ! ! !

Blumen.Göllner
- Spezialist für cestecke,

Kassel',jYä:i?3"T:,lilffil,r, Baunatal
lhr Fachgeschäft für kreative Meisterfloristik bietet lhnen

die passende Auswahl fürieden blumigen Anlaß.
Talrainweg g. 3507 Baunatal-Großenritte
Iel. (05601) 869 94.Fax (O5601) 97432

Landgraf-KarFStraße g . 3SOO Kassel
Tel. (0561) 3 3214

Am Bahnhot Wilhetmshöhe

im

Tel. (0561) 3 3214
CITY

(II]]\TER li
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Sonntag, 1O.11.91: Homberger TS - 1. Herren : 9:6
Bericht: Jürgen Salfer

Gegen die Homberger mußten wir erneut auf Jörg verzichten und machten uns

gegen den Tabellendritten wenig Hoffnung. Für Jörg sprang Henrik Jasper ein.

Nach den Auftaktdoppeln lagen wir mit 1 :2 hinten. Nur Stefan und Alexander

gewannen. Stefan, Alexander und Frank verloren ihre Einzel mehr oder minder

deutlich, Zwischenstand 1:5. Alles sah nach einer klaren Niederlage aus. Der

Sieg von Jürgen nach fast verlorenen Spiel (erster Satz 8:21, Rückstände im

zweiten und dritten) schien nur Ergebniskosmetik zu sein. Doch dann gewannen

Matthias, Alexander, Stefan und Jürgen ihre Spiele in Folge und es stand

plötzlich 6:61 Aber das Glück stand uns an diesem Wochenende nicht zur Seite,

das Spiel kippte nicht: die nächsten drei Siege gingen an die Homberger und wir

waren um eine knappe Niederlage reicher.

Sonntag, 24.11.91: TTC Aßlar - 1. Herren : 9:0
Bericht: Jürgen Salfer

lm letzten Serienspiel der Vorrunde hatten wir gegen den aktuellen Tabellen-

führer und Meisterschaftsfavoriten TTC Aßlar (liegt bei Wetzlar) anzutreten. Das

Spiel war kurz und schmerzlos:9:0 (bei zwei Satzgewinnen).

Anmerkungi Ein abschließender Bericht über die vergangene Vorrunde folgg

t
1)

,,Wenn du immer noch
keine Weihnachtsstimmurq

bekommst, wei0
ich auch aichts mahr!"

5

ka 1 I tDenkt E Ei In nere serennseu na umre nu

ttaS

&

Licht und SchaEten wechseln wie Tag und Nacht beim24-jährigen Talent Stefan purrnann. -

bei



2. Herren, Bezirksliga
),

Sonntag r 3.11 .1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. -
ISV IMMENHAUSEN 1. 4:9
Bericht:Robert S zel tner
Der Aufs tiegsfavori t in der Auf-
stelh.ng : Steinkopf ,Funke,Stuhl-
dreher rAckerbauer rDonnerstag I.
und Donnerstag J. rwar für uns
der erwartet schwere Gegner.
Atmlich dern Spiel in Morf wur-
de aber auch heute wieder deut-
lich,daß wir. gegen Spi tzennann-
schaften rni thalten können.Al-
lerdings stellten in beiden Fä1-
len die Endresultate jeweils das
Minim-un dessen darrwas für uns
rnöglich war.
So gingen gegen Lnnenhausen er-
neut alle knappen Spiele gegen
uns aus.
Das extretnste Beispiel dieser Ar
erster "Kampfir: llach gewonnenan 1

In einsn bisherigen Zwischenfazit kann rnan

17:9 Führung verlor er gegen den "aIles-oder-
nichts"-spielenden Steinköpf den 2.Satz rnit
20:22 urd den 3.Satz nach 20:16 Führung noch
nit 2l:231
Von Spielverlauf her nicht günstig für uns
verlief berei ts der Start,als Svenfiobert irn
Doppel unglücklich gegen Ackerbauer/Stuhl-
dreher unterlagen. Pe Eer/Wi lfried hat.ten ge-
wonnen und Andre,/Ilorber t Buntenbruch(Iirsa tz
für Gerhard)verloren, so daß das 1. Zwischen-
ergebni s 1:2 hieß.
Mit. souveränqn Spiel gegen Funke glich Wil-
fried zun 2:2 aus.
Der Flinbruch vollzog sicll rnit o.g.Spiel von
Peter gegen Steinkopf,Svens knapper llieder-
lage gegen Ackerbauer(-19 irn 3.Sätz!)und
Andre's 0:2 gegen Stuhldreher.
Zhrar konnte Robert irn hinteren Paarkreuz
glatt gegen J.Donnerstag und Peter ebenso
klar gegen Funke punkten,aber die restlichen
Spiele gingen an lnnenhausen. Knapp dabei
auch lli lfrieds lliederlage(-17 irn 3. Satz)ge-
gen Steinkopfrder bis zun heutigen Spiel
noch keinen Satz! verloren lutte.
Obwohl jeder von uns versuchte das Beste zu
gebenrsind aus rneiner Sich! die Superspie-
le von Wilfried und Peter irn vorderen Paar-
kreuz hervorzr:heben,die rnit ihren sehr vie-
len hervorragenden Ballwechseln(Hessenliga
in der Bezirks liga ! )die Akteure jeweils voll
forderten.

ormgster Andre Talnpn(Foto)karm in der Bezirksliga
Erfa sanmeln die itrn wei terhelf

hTar ter
.Satz und Sams tag , 9. 11.1991

FT NIEDERZITEHREN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 5:9
Bericht:Andre Ta Lnon

Wir fuhren heute nach lli ederzwehrerumln
unseren 2.Saisonsieg zu erringen.
Die Doppel brachten gleich die 2:1 Füh-
rung,wobei sich I'larkert/Ta lrnon knapp in
3 SäEzen geschlagen geben mußten.
Von den 6 Einzeln des 1. tlurchgangs wur-
den 3 gewonnen,während G.Markart;A.Ta1-
mon und R.Szeltner verloren, zurn Zwischen-
stand von 5:3.
tlie 4 fehlenden PunkEe zrtn 9t6 Sieg hol-
ten : W. Tonn, P. Fuchs, G. I,larkert und R. S zel t -
ner.
Die 9 Siege insgesamt:
W.Tonn/P. Fuchs (1) ,R. Szel tner/S . Schneider
( 1 ), W. Tonn ( 2 ), P. Fuchs ( 2 ), G. I4a rkert ( 1 ), S .

Schneider( 1 )und R. Szeltner(1 ) .

feststellen,daß wir.was das erklärLe ZieI
"Klassenerhält" angäht ,rni t z.Zt..5:7 Punk-
len und den bevors tehenden Spielen gegen
(venneintlich ) leichtere Gegner, eine-güte
Ausgangsposi tion für den Rest der Vorrunde
haben.

Sonntag,17.11.1991
TSG I,ltllIGEllHASUMEil 1. gegen
GSV EINIRACHT BAUMTAL 2. 8:8
Bericht: MF, Peler Euchs

llach dan (4:9)Desaster in Hohenki rchen
hieß es,gegen Wenigenhasungen wieder zur
rnannschaf tlichen Geschlossenhei t zurück-
zufinden.
Sven halte sich rnittleri.reile bei allen
Mitspielern enlschuldigt ( s i ehe Bericht
Hohenkirchen),und so konnte ein neuer An-
fang ganacht werden.
Unser Cesner Wenieenhasunsen hatte unseren
BezwinseY HohenkiEchen irnYerhin rnit 9:1
abgefeYtigE und s1n 561nsg6g vor unsereil
Spiel gegen den verlus tpunktfre i en Mitfa-
vori ten Adorf ein 8:8 erreicht!

6
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\us dieser -Perspektive betrachtet,rmr8 dieses Sonntag,10. tt.LggI0nentschieden eigentlich als.Iirfolggewertet FSV HOHENKIRCHEN 1. seeenwerden.Daß-eine eig-ene 8:5 Führung wieder. cSV EINTRACHT BAUNATE;bä. 924
!i9-h!_?gl§leg reichte,war allerdings weni- Bericht :I^lilfried Tonn8er angenerun.
llach. den Doppeln fülrfen ryir rnit 2:l.Gerhard An diesern Sonntagnorgen un B,oo Uhr war die
und Andre brachten dabei das Kunststück fer- Welt noch in Ordiungfsven, unser Iangschlä-
tig,das §Pi tzendoPnel der Ga stgeber zu !,e - fer,war nicht arn täf fptrntt.auch l/i Stun-
zwingen.l.eider verloren Robert/Sven irn 3.Satz de ktingeln konnte ihn'nicht zlnn Aufstehen
zu 19.Eine 3:o Eijhrung wäre also rnöglich ge- bewegenlsorni t fehlte uns der 6.Mann - undwesen. _ wir schickten Andre losrseinen Vater aus
In den folg_-enden-4 Spielen konnte nur der Be- dqn Bett zu 6olen und t,Moni" vrar protnpt urn
richtschreiber einen Erfolg verbuchen - We- 8,40 tlhr irn Ilintracht-Dress zur Slelfä.
nigenhasungen Blng rnit 4:3 in Führung. Dureh "ilocllna ls llank für tlein llinspringen ! 

r'
einen souverän herausgespiel ten Sieg stellte In Hohenkirchen trudelten wii dain endlich
Robert j edoch urgehend den Ausgleich wieder urn 9,15 ghr ein. (Spielbeginn war 9130 tJhr!)

3Ei;, *,. der große Augenblick von Andre.rrach :§r§'ff":i:'ilfi;1"*;g::.:ff".Yii§?llffi;
verlorenqn 1.Satz steigerte er sich spiele- gesunken, denn ein starkes Doppel fiel aus-
risch und vor allen Dingen taktisch enonn äinander'und der Rest rnußte äüfrücken.
und konnte so den 2.Satz gewinnen.Irn 3.Satz Das Drarna nahn seinen lauf :
spielte er dann bis ztrn Seitenwechsel wie im Die Doppel rnußten unsestellt werden. Gerlrard
Rausch und führte zu rec}rt_ 10:3!Die Siege_s- spieltä'rnit Robert uid das Va ter/Sohn tlop-

\.- aussicht lätunte ihn dann aber melrr und mehr päl ta l:non !
-wer kennt das nicht?- gnd,lel Gegner holte ilur peterTtrri lfri ed konnten p,nkten,der Rest
Punkt un h-rnkt auf.Mit 24:22 konnte sich An- ging in die Hose. spielverlaif:l:2 r2t3 r3:4dre jedoch un Haaresbreite über die ZieIIi- (zuitte von Gerharä und l{ilfried).Noch sah
nie retten. Die_-cer Sieg war.für ihn und für es nicht schlecl'rt für uns aus,doch ttlonitt
r,rns als Mannschaft enonn wichtig.denn an- und Robert verloren il.rre Iiinzel zun 3:6.
schließend verlor liilfried etrras überra - [1n den Anschluß nicht zu verloeren,mußten
schend auch sein 2.Iiinzel(er känpfte rnit irn vorderen paarkreuz 2 h-mkte korniren. tloch
Krei slaufproblanen) - Zwi schens tand 5:5. peter war heute von der Rolle.Iir konnte ei-
Mein 2.Sieg brachte uns jetzt wieder in Füh- ne 20:18 Führung im 3.Satz nicht halten
Iun8. und verlor rnit 2O:22.Schaderdenn rnein R.mkt
Da unsere Mitte im ersten Durchgang nicht zu reichte nicht aus,den Rücksiand aufzuholen.
Punkten katn,,waren die nachfolgenden Siege llach Niederlagen von Ger6ard und Andre war
von Sven und Gerhard eine wohltuende Uber- das Spiel rnit-4:9 verloren.
raschung.Sven ließ seinen tgner nach^einer llach äiesern Spiel waren wir alle ganz schön
20:12 Führung irn 3.Satz noch bis auf 20:79 "getxigelt" unä fr.rlrren rnit Frus t näch tlause.
aufschließen, bevor er den Sack zunachte"
Gerhard spielt zur Zeit in absoluter Best- Ssmstas .23.LL.Lgg7
fonn,I{as er irn 3,Satz an BlockMllen spielte fU-SpO WfijUU l.-csr/ EINIRAGII BATNAIAL 2.

!,,ar beinahe r.mfaßbar urd brachte den Gegner 6:9
zur Verzweiflung. Bericht:Sven Sctgreider
Diese 8:5 Führtmg- so_llJe eigentlich zun Sleg Nachr den 3 Auf taktdoppeln,die unenartet
5eichen,denn sowohl Robert,als auch unser n"t fUr uns liefen,siänd es gegen den Favo-
Schlufldoppel galten eigentlich a1s sichere iiten 3:0 für uns!.Dabei rmrßien lediglich
Bank, tlcch es kam anders.Andre verlor nach n. Szeltner/S. Sctrneider in den 3.Satz.
wiederun gutan Spiel im 3.Satz.Robert fand an t+Z rn:ßte sich leider P.Fuchs gegen No-
gegen seinen Gegner-lloppe ! -kein Konzept und t,ak mit 0:2 eeschlagen geben, abgr-tl. Tonn .
verlor chancenlos.Irn Schlußdoppel tm:ßte ich baute unsere-Fühnn! mit einsn J-Satzsprer
irn Verlauf der beiden &itze nicht eirrnal ztrn iÄ ltrt aus.In der Mitte verloren Schneider
llandtuch greifen.[Insere Leistung ließ ein und t'tarkert jeweils mit 0:2.An 5+6 konnte
Schwi tzen-einfach nicht zu, R.Sr;16;r wieder überzeugen ,doch A,Tll:nop
Allganein wr:rde das unentschieden von allen verlor trotz gutan Spiel rnit 1:2.Im z.Durch-
Betäiligten dann auch als letztendlich ge- ;;.c-ä"*." wlronn(3. Satz 23:21!)und P.Fuchs
reehtes-Ergebnis eines ausgesprochen span- i"rioi i,n 3.Satz -18.Doch nun konnle auch
nenden Spiels anpfunden. äiu-llitt. (I,larkert, Schneider)je einen Sieg

t Ein Indianerhäuptling kommt beisteuern.An 5+6 verlor A'Ta}non O:2-ttrtcl
auß stardesamt. "dutei Tag, ich R.szeltoer rettete unseren sieg_ rnit -8, ,
Eöchtc meinen Namen verkürzen 17 und 1g.Das schlußdoppel rwelches zi{ischen-
lassen'" zeitlich rnit 0:2 verloren wurde, zählle ztln
»Wie heißen Sie denn?"
»Großer-Zug-der-zweimar-pfei- Glück nicht mehr'
fend-vortiberllihrt. "»Und wie möchten Sie heißen?« 7»Tut-Tut.«



Sonntag, 24.17.91 74,oo
GSV EINTRACHT BAUNATAL
Bericht :MF, PeLer ['uchs
Ilach unserern spektakulären Sieg in Wa ldau waren wir auch irn letzten Spiel der Vorrunde
gegen llothfelden stark rnoEiviert,denn wir wollten unbedingt ein Unentichieden und sornit
ein ausgeglichenes Punktekonto erreichen.
Der Start klappte dann auch heruorragend.Wiederun schafften Gerhard und Andre das Kunst-
itüc\lda! Spi tzendoppel der Gäste zu bezrdngen.Mi. t etwas Mühe sorgten tlilfried und ich
für^die 2:0 Führung. Leider rm:ßten sich Sven-und Robert nach einern-hochklass igen Spiel
irn 3.Satz geschlagen geben - eine 3:0 Fül.rrung wäre auch zu schijn gei.resen.

An der Spitze konnten wir die Führung jetzt auf 4:1 auswei ten. Besonders erfreulich und
wichtig war für rnichrdaß ich uruni t.lelbar nach meinern ttAussetzert' in Waldau rnit dern Ab-
wehrs tra tegen l,lagner wieder einen guten Gegner nach einan guten Spiel bezwingen konnte.
Leider schafften die Gäste,die in der Mitte stark besetzt waren,den Anschluß.Gerhard un-
terlag-sehr unglücklich ni| 22224 irn 3.Satz,und auch Sven rnußte sich knapp geschlagen ge-
ben(4:3).
Andre l«rüpfte jetzt an die guten Leistungen der letzten Spiele an und gewann sein 3.Spiel
in dieser serie.l,lie wichtig dieser Punkt i{ar, zeigte sich in den folgenden 6 Spielen.
lingn Sieg dtrch tneine Person s tanden 5 llieder1a§en entgegen und diä Gäste fü[rrten pliltz-
lich rni t 8:6 !

Mit glter Moral sorgten dann j edoch Robert und unser Schlußdoppel für den urnjubellen und
gerechten Ausgleich. \-

e thufgelesentt und
übenni ttelt. von
Heinz Sclnnidtßichtung Fremde Fehler

nimmt man krumm,
eigt'ne übersieht man

stumm.

Uhr
2. gegen SV NOTHFELDEN 1. 8:8

nie Ohnmacht ist offen-Irküdig. Nahezu 8OO 000
Mitglieder zäIrtt der Deutsche
Tischtennis-Burd (DTIB)
üe urulihligen Fleiiit- unä
Hobbyspieler gär nicht mit.
gerechnet, und deruloch fü-
,stet einer der grö8ten deut-' schen Sportverbände hin-
sichtlich der Zuschauerzah-, len nach wie vor ein eher
kilrünerliches Dasein.

Jüngst€s BeisDiel: Das er-
ste European Masters T\rr-
nier in Bonn. Eine dreitäsise
Ga.la-Schau von zwölf ab;ü-
ten Weltklassespielern. diei}tr Können nachhaltig de-
monstnerten. Ar den beiden
eEten Veranstalhrnsste-Een
hätte der frffe-Schätzr;ei.
ster die Fans mit Handschlas
begrtlßen können. und aucfr
beim Fina.le klajhen Eroße
Lücken auf der Tlibüne:

Nur zwei Jahrc nach dem
\,VM-Ttiumph des deutschen
Doppel-TrdumDaar€s Jörz
Roßkopfl Steffeh Fetzner is?
die Euphorie gänzlich verflo.
gen, auch Top-Ereimisse lok.
ken die Fans kaum noch hin.
ter dem Ofen hervor. und
{ies, obwohl Bildschirm-
Ubertragungen yon Zellu.
Ioidball-Spektakeln zu den
Raritäten gehören.

Daran sind auch die allEe-
waltigen TT-Bosse nicht s;z
schuldlos, denn der M&us
von Bonn, an nur einem Tt[-
niertisch und dann noch rlber
drei Gewinnsätze spielen zu
lassen, war wieder mal ein

S€hdtt in die falsche Rich-
tung. Da spielt man richtiser-
weise in der l. Lisa neüer.
dings nur noch mit Vierer.b"T", ,IIl eire Begegnug
zu oJma[usieren, macht Ex-
perimente, die Saitze au-f elf
Gewimpulkte zu begreozen,
um dann mit einem Modus
wie beim Masters acht Stun-
deu Tischtennis am laufen-
den Band an err€ichen: auch
ftir eingefleischte Fans eine
Tortur.

Mlf 'äif;"^ff":ff''#ä
mehr Medieruummel ist es
wahrlich nicht getan. Kurz-weil in Verbirduns mit
Schou, und Leistuni, wie
vom urntriebigen Tennis-Ma-
nager Ion Tüiac erlolEreich
praktiziert, ist beim Fubli-
kum gehagt. Die Tischten-
nis-Fr.u don&€ haben dies
offensichtlich noch nicht so
recht erkannt; Profitum bei
den Aktiven j4 in der Füh-
rungsriege keinesfalls.

Selbst die moderaten Tönc
des gewieften Rhetorikers
und DTTB-Präsidenten Hans
Wilhelm Gäb, daß sich derar-
tige T\rmiere erst einmal ,n
den Köpfen der Interessen-
ien etablietrn milßten, über-
zeugen nicht. Denr was nilt-
zen dem DrTB hin und wie.
der volle [Ia]len. wie un.
längst beim Europaliga-End.
spiel in Hannover gegen
Schweden, wenn die Massen
bei den übrigen, zahlreichen
Veranstaltungen ausbleiben?

Aus dern ttD(lS"

ben
lhre unsachliche Darstellung,
Sportkamerad Emmert aus Han-
nover, dje Sie zum Spiel Altena -
Hannover gegeben haben, darf
nicht unwidersprochen bleiben.
Sie danken mir, dem fairen
Sportsmann Lieck, weil ich auf die
Tribüne ge§tiegen sei und mäßr
gend auf die Zuschauer eingewirkt
habe, die zuvor lhre Spieler Song
und Lindenlaub als ..Chinesen-

Zu den Leserbrief
,,Wehrel den Anfün-
gen" !u5 dt' l/91

nchter noch die von mir belragten
Zuschauer haben dlese Außerun-
gen gehört. Nach lhrem Leserbrief
hat man aber den Eindruck, als (
diese Worte laut in die Halle gerF..
len worden seien. lch kann lhnen
versprechen, daß wir dann sicher-
lich über Mikrofon eingegritlen
hätten.
Falls diese Worte dennoch. viel-
leicht im privaten Kreis einiger Fa-
natiker gefallen sein sollten, ware
dles bedauerlich, aber wohl kaum
dem Verein anzukreiden.

Die einzigen bedauerlichen Worte,
dae ich an diesem Abend gehört
habe, sind die lhres Managers
Rehbein, der nach dem verlorenen
Spiel Oberschiedsrichter Braun
minutenlang verunglimpfte und
ihn als,,Kreisklassen- und Heirn-
schiedsrichter" bezeichnete.
Darf ich lhnen einen persönlichen
Rat geben: Lassen Sie sich nach
elner Niederlage Zeit. bevor Sie
lhre Enttäuschung zu Papier brin-
gen, dann fälh die wahrheitsge-
treue Beurtellung leichter, eben
nach dem Mctto: ,Fair geht vor".

Willried Li€ck
TTC Plaza Altena

I I

schwein'' uhd ..Stasi-Aufschläger,,
tituliert hätten.
lch kann diesen Dank nicht ailf-
nehmen, da ich di€ voh ihnen zi-
tienen Außerungen zum ersten
Mal durch lhre Verötfentlichung
veanommen habe. lch bin zwar
tatsächlich auf die Tribüne gegan-
gen, aber nicht um die Zuschauer
zu beschwichtigen, sondern um
mich zu meiner Fra! und zu mei-
n€m Sohn zu setzen.
Keiner unserer Spieler und Offi-
zieljen weder der Oberschieds-



3. Herren, Kreis liga1
Halhzeitsoll enfüllt

Montag,4.11,1991
TUSPO NIEDERVELLMAR 3. gegen
cSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9:4
Bericht:Arne Krug

Zu unsersn letzten Ausvärtsspi.el in der Vor-
runde trußten wir nach IIi edervellrnar. Allzuvi e-
le- Clhancen hatten wir uns gegen den Tabellen-
führer nicht ausgerechnet. Zudern rnußte H.K.
Talnon durch Marc Iattemann ersetzt werden,
dem wir für seinen Einsalz danken !

In den 3 Anfangsdoppel fing es schon nicht
qut an.denn nur B.Hernpel/Il. Buntenbruch konn-
ien sich gegen Rose/Bäer nil 22t2o irn 3'Satz
durchse lzän,wäl-rrend M. Eanasch/K.Weber und A.
Krug/M.la tternann jewei.ls klar rniL 0:2 unter-
lagen .

Auch irn l.Iiinzel rnußte sich M.Fanasch gegen
Dernbach in 2 Sätzen geschlagen geben. Doch
dann gewannen wir 3 Spiele in Folge:B.Honpel
gegen Reinhard 13 und 19,11. Buntenbrucil Segen
Roie 14 und 10,sowie A.Krug gegen Jansen 19,
(nach 8:17 Rückstand!),-11 und 10 und wir la-
gen unenrartet /r:3 in Führung !
Dr:ch leider wurde danach kein Spiel mel'r ge-
wonnen. Während M. I-a t ternann, K.I{eber und B.
Hernpel jeweils rnit 0:2 unterlagen, verlor M.
Fanasch irn 3.Satz glückl-os gegen Reinhard
niL 23:251
A.Krug (1:2)und N. Buntenbruch(O:2 )rnußten ih-
re Spiele zun 4;9 abgeben. K.Weber's 2:0 Sieg
gegen Beer karn leider nicht mehr zur Geltung.

Freitag,8.11.1991
cSV FIIIITRACIIT BAUIIATAL 3. gegen
TUSPO I"IALDAU 2. 8:8
Bericht :l4atthias Eanasch

In dieses Spiel gegen L1a ldau 2.gingen wir mil
einigen lirwartungen, ztuna I wir diesrnal wieder
kornplett antreten konnten.Die Spanne unserer
Tips zt.:ln Spielausgang reichte vorn 9:7 Sieg
bis ztun 8:8 Unentschieden !

Mlt den lii ngangsdoppeln gerieten wir sofort
unelückIicli l:2 in Rücks tand. A. Krug/M. Fanasch
haiten sesen Schnerfe Ld/Thordsen keine Chan-
ce. x. we6ei/H. «. Ta Lnon bes i eg Een Roeßner/Bor-
zych in 3 Sä tzen. B. Hernpel/N. Buntenbruch tnuß-
tln siclr nit 24:26 irn 3.Satz gegen Grauer/
KnoLhe geschlagen geben.
Anschließend konnten sich irn 1'Paarkreuz B.
Hernpel gegen Borzych und M.Eanasch gegen
Roeßner sicher durchsetzen.
Unser 2.Paarkreuz mit A.Krug und ll.Bunten-
bruch konnte an diesern Abend leider nicht an
die gulen Leistungen aus deln vorigen Spiel
anknÜpfen und rnußte den t{a ldauern Scllnerfeid
und Thordsen alle 4 Punkte überlassen.

10

Irn hinteren Paarkreuz verlor K.l^Jeber gegen
den sicher auf spielenden Knothe. Unser"lulann
des Tages" "Moni" Ta Lnon konnte mi! einsn
Sieg gegen Grauer auf 4:5 verkürzen.
Irn 2.llurchgang konnEe I,Ia ldau dann auf 8:5
davonziehen !B. Henpel hatte gegen den wäh-
rend des Spielverlaufs inner sEärker wer-
denden Roeßner passen müssen.M. Fanasch war
mit einem äußerst glücklichen 22t2O irn 3.
Satz glücklicher Sieger gegen Borzych.So
lag dann die gesarnte last eirunal rnehr auf
den Schullern unserer Routiniers K.l^/eber
und H.K.TaLnon.Mit ihren Siegen gegen Grau-
er,bzw.Knothe und ganeinsam irn Doppel ge-
gen Sclmerfeld/Ttrotdsen 1ießen sie nichts
rnelrr anbrennen und retteten uns 1 Pr:nkt irn
Karnpf gegen den Abstieg !

Auf unser "Phäncmentt und ttalten Kämpfer,
Kurt l"/eber ist irnner 

'Verlass.

Ere i tag , 22.1,1 .L991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. gegen
OSC VELLMAR 3. 9:6
Bericht:Arne Krug

Irn letzten Spiel der Vorrunde ernpfingen wir
die Vellrnarer in der langenbergschule. Da {ie
Gäste in der Tabelle nur einen PlaEz vor
uns standen, recl-tnelen wir uns 2 Punkte in
diesan Spiel aus.

t

)
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Iis begann auch gleich vi elversprechend. Von
den 3 liingangsdoppei n wurden 2 gewonnen.K,
Weber/H.K.Talrnon gewannen klar jn 2 Sätzen
gegen Dr. Hei pell1ri rth und B. Hernpel/N. Bun-
tenbruch gehrannen in 3 Sätzen(13,-13,19!)
gegen Vinkenfeller. tlur M. Fana sch/A . Krug
rnußten sich in 3 Sätzen llr.1+2 tlr.Fink/laul
geschlagen geben.
Irn 1.Mnzel gewann B.HanpeI gegen }laul ganz
glatt,doch dann rmrßten wir 3 Punkte in Fol-
ge abgeben.I,Ia tthias verlor gegen Dr.Fink,
Arne gegen Vinken(2.Satz 20:22)und }lorbert
fehlte das Quentchen Glück und mußte rnit
-20,20 und -19! gegen Dr.Heipel passen.
Zwischenstand:3:/r !
Doch dann lief es für uns besser und wir
konnten nun eifrig punkten:Hans Kurt ließ
seinon Gegner Teller keine Chance und ge-
wann klar in 2 Sätzen.Auch Kurt ließ sich
nicht lulnpen und ließ seinern Gegner Wirth
in 2 Sätzen nur 25 Zähler(13 und 12)!
Bernd verlor dann zwar gegen Dr.Fink in 3
Sätzen,doch Matthias konnte sich dann gegen
llaul in 3 SätzenBehaupten.
Arne verlor dann zwar sein 2.Iiinzel gegen
Dr.Heipel,doeh dann ließen |lorbert,Kurt und
Hans-Kurt nichts rnelrr anbrennen und gewan-
nen ihre Spiele alle in jeweils 2 Sätzen!
Ilndstand:9 :6 !

w e ich es sehe!
Von Bernd Hernpe 1

Die Kreisliga präsentiert sich in diessn
Jalrr als ausgesproclrene 2-Klassen-Gesell-
schaft.
Ganäß unserer l,ei s tungss tärke haben wir
folgerichtig gegen die schwächeren Mann -
schaften ger,,/onnen oder Unentschieden ge -
spiel! und gegen die in der Tabelle oben
s tehenden jeweils klar verloren.
Mit den beirn TT-Sport leider üblichen Fluk-
tua t ionen( Schwanlnrngen ) irn Mannsclra ftsgefü-
ge verzerrt sich so auch häufig das Bild
und darni t das wahre lei s lungsvennügen.
Beispielhaft sei hier das Spiel gegen FSK
lohfelden erwähn!,das wir rnit 9:1 verlo-
ren.Lediglich in diesern Spiel trat der
Gegner (näch eigenen. Angaben ) in Bestbeset-
zung an ! llachdem sich offensichtlich Inel'r-
rere Spieler in der l.Mannschaft des FSK
festgespielt lmtten,8,ab lohfelden in der
Folgezei t unerhrarteLe Punkte an Mann-
schaften ab,die ebenfalls rnit uns un den
Klasseneriralt bangen, Für rnich ist das je-
denfalls eine besondere Fonn der Wettbe-
werbsver zerrung.

Mit 8:14 Punkten haben wir in etwa unser
So11 erfüIlt,das wir uns zu Saisonbeginn
errechnet hatten.Dies ist jedoch kein
Grund, sich zufrieden zurückzulehnen. Zun
Klassenerhal! wird rnindestens noch ein-
rnal die gleiche Punktzahl benötigt.

Zu den einzelnen Leistungen ist festzu-
stellen,daß icl'r=elbst irn vorderen Paar-
kreuz rnit 8 gewonnenen Spielen durchaus
zufrieden bin.Matthias Fanasclr hätte si-
cher ein ähnliclres Iirgebni s vorzuweisen,
i{enn er niclrt gegen die beiden schwäcl-rs ten
Gegner berufsbedingt gefehlt hätte.
Arne Krug,an Brett 3,rnußte kräftig l€llr-
geld zahlen.Ich gehe davon aus,daß er es
sich sicher nicht so schwer vorgestellt
hat, Dennoch ist gerade in den letzten
Spielen ein deutlicl'rer Aufwärtstrend bei
illn festzustellen.
Iiorbert Buntenbruch wird mit den bisheri-
gen leistungen nicht irrner zufrieden gerlre-
sen sein.Besonders wichtig war jedoch,daß
er seine Gewinnspiele brachte,wenn wir ge-
gen schwächere Gegner punkten mußten.

Das Paradestück unserer Mannschaft war
wieder eirunal das 3, Paarkreuz . Unsere bei-
den Routiniers Kur! Lleber und llans-Kurt
Ta lrnon boten über die gesarnte Vorrunde so-
wohl irn Iiinzel als auch im Doppel eine be-
ständige Ieistung.Ihre Spi elergebni sse
sprec'hen für sich.
trA rlAllN,AUF EIN NHIFS rM JAHR 1992! ! !

Arun.von Albu:ldie schon bei "IIAMtll UIID N0-
TIZIill" vennerkt , erscheint der gesamte Ab-
schluß der Vorrunde(aus rnelrreren Gründen)
rnit Halbzei ttabellen und Bilanzenrerst irn
Januar-Ibho.

Berichte von SPi e-
Ien für unser TT-
Echo, die erst nach
dern jeweilige! Re-
dakt i onsschluß
bei Albu abgege-
ben werden rwerden
nicht mehr veröf-
fentlicht !

Je früher Ber i ch-
te abgegeben wer
denrum so bes ser
kann die Reihen-
folge
einge

e
d

der Spi eI
alt lte r

11



3. Herren, Kreistigal
Halbzeitsoll erfüllt

Mont49,4.11.1991
TUSPO NIEDERVELLMAR 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. 9:4
Bericht:Arne Krug

Zu unserern letzten Auswärtsspiel in der Vor-
runde rnußten wir nach lli edervelLnar. Allzrivie-
le- Chancen hatlen v/ir uns gegen den Tabellen-
führer nicht ausgerechnet. Zudern tnußle H.K.
Ta Lnon durcl"r Marc laEternann ersetzt werden,
dern wir für seinen Einsatz danken !

In den 3 Anfangsdoppel fing es schon nicht
guL an,denn nur B. Hernpe I/II. Buntenbruch konn-
Een siclr gegen Rose/Beer nit 22220 irn 3.Satz
durchs e t zen , wälrrend M. Fana sch/K. Weber und A.
Krug/M.Ia t ternann jeweils klar rniE O:2 unter-
lagen.
Auch irn l.Iiinzel rnußte sich M.Eanascl-r gegen
Dernbach in 2 Sätzen gescl'rlagen geben.Doch
dann gewannen wir 3 Spiele in Eolge:B.HanpeI
gegen Reinhard 13 und 19,N. Bun tenbruch gegen
Rose 1lr und 1O,sowie A.Krug gegen Jansen 19,
(nach 8:17 RücksEand!),-11 und 10 und wir la-
gen unerwartet lr:3 in Eülrrung !

[)och leider wurde danach kein Spiel tnehr ge-
wonnen.Wälrrend M.Iatternann,K.Weber und B.
Hernpel jeweils rnit 0:2 unterlagen,verlor M.
Fanasch irn 3.SaLz glücklos gegen Rei nl-urd
niL 23225!
A.Krug (1:2)und N. Buntenbruch(O: 2 )rnußten il-r-
re Spiele zun 4:9 abgeben.K.Weber's 2:0 Sieg
gegen Beer karn leider nicht melrr zur Geltung.

Ereitag,8.11.1991
GSV EIIITRACI{T BATJMTAL 3. gegen
TUSPO WALDAU 2. 8:8
Bericht : Ma t tl.rias Fanasch

In dieses Spiel gegen \ia ldau 2.gingen wir rnit
einigen Ilrwartungen, ztlnaI wir diesrnal wieder
kornplett antreten konnten.Die Spanne unserer
Tips zurn Spielausgang reichte vorn 9:7 Sieg
bis zurn 818 Unentschieden !
Mit den tiingangsdoppeln gerieten wir sofort
unglücklich l:2 in Rücks tand. A. Krug,/M. Fanasch
lratLen gegen Scllnerfe ld/'[hordsen keine Chan-
ce. K. Webei/H. K. Ta lrnon besi egten Roeßner/Bor-
zych in 3 Sätzen. B. Hernpel/N. Buntenbruch rnuß-
tän sich nil 2426 irn 3.Satz gegen Grauer/
Kno Ehe geschlagen geben.
Anschließend konnten sich irn l.Paarkreuz B.
Hernpel gegen Borzych und M.Fanasch gegen
Roeßner sicher durchsetzen.
Unser 2.Paarkreuz tnit A.Krug und ll.Bunten-
bruch konnte an diesern Abend leider nicht an
die guten Leistungen aus dern vorigen Spiel
anknüpfen und rnußte den [^Ja ldauern Scllnerfeld
und Thordsen alle lr Punkte überlassen.

10

frn hinteren Paarkreuz verlor K.Weber gegen
den sicher auf spielenden Knothe. Unser"I,lann
des Tages" "Moni" Ta lmon konnte rnit einern
Sieg gegen Grauer auf 4:5 verkürzen.
Irn 2. Durchgang konnte Wa ldau dann auf 8:5
davonziehen ! B.Hanpel haEte gegen den wäh-
rend des Spielverlaufs irnner stärker wer-
denden Roeßner passen müssen. M. Fanasch war
rnit einem äußerst glücklichen 22220 in 3.
Satz glücklicher Sieger gegen Borzych. So
lag dann die gesarnte Last einnal rnehr auf
den Schultern unserer Routiniers K.Weber
und H.K.TaLnon.Mit ihren Siegen gegen Grau-
er,bzw.Knothe und goneinsam im Doppel ge-
gen Scllnerfeld,/Thotdsen ließen siä nicEts
mehr anbrennen und retteten uns 1 Punkt irn
Karrpf gegen den Abstieg!

Auf unser ttPhäncmen" und rralten Kärnpfer"
Kurt Weber ist irnner Verlass.

Erei tag, 22.11 .L991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 3. gegen
OSC VELLMAR 3. 9:6
Bericl-r!:Arne Krug

Irn letzEen Spiel der Vorrunde ernpfingen wir
die VelLnarer in der langenbergschule. Da 4ie
Gäste in der Tabelle nur einen Platz vor
uns s tanden, rechneten wir uns 2 Punkle in
diesan Spiel aus.

m{
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Iis begann auch gleic'h vi elversprecl-rend. Von
den 3 Iiingangsdoppeln vmrden 2 gewonnen,K.
Web€r/H.K.TaLnon gewannen klar in 2 Sätzen
gegen Dr. Heipel/tJi rth und B. Hanpel/N. Bun-
ienbruclr gewannen in 3 Sätzen(13,-13,19!)
gegen Vinken/Teller, t,lur M. Fanasch/A. Krug
rrnrßten sich in 3 Sätzen llr.1+2 tlr. Eink/llaul
geschlagen geben.
Im l.Iiinzel gewann B.Hanpel gegen }Iaul ganz
glatt,doch dann rm:ßten wir 3 Punkte in FoI-
ge abgeben.Matthias verlor gegen Dr.Fink,
Arne gegen Vinken(2,Satz 20:22)und llorbert
fehlEe das Quenlchen Glück und rnußte mit
-20,20 und -19! gegen Dr.Heipel passen.
Zwi schenstand:3:4 I

Docl-r dann lief es für uns besser und wir
konnten nun eifrig punkten:llans Kurt ließ
seinern Gegner Teller keine Chance und ge-
wann klar in 2 Sätzen,Auch Kurt ließ sich
nicht ltunpen und ließ seinan Gegner Wirlh
in 2 Sätzen nur 25 Zähler(13 und 12)l
Bernd verlor dann zwar gegen Dr.Fink in 3
Sätzen,doch l'latthias konnte sich dann gegen
Ilaul in 3 SätzenBel-raupten.
Arne verlor dann zwar sein 2.ilinzel gegen
Dr.Heipel,doch dann ließen llorbert,Kurt und
Hans-Kurt nichts rnehr anbrennen und gewan-
nen ihre Spiele aIle in jeweils 2 Sätzen!
Iindstand:9:6!

Wie ich es sehe!
Von Bernd Hernpe I
Die Kreisliga präsentiert sich in diesern
Jahr als ausgesprochene 2-K1a ssen-Gesell-
sciraft.
Gernäß unserer Leistungsstärke haben wir
folgerichtig gegen die schwächeren Mann -
schaften gewonnen oder Unentschieden ge -
spielt und gegen die in der Tabelle oben
s tehenden jeweils klar verloren.

. Mit den beirn TT-Sport leider üblichen Fluk-
\ tua tionen( Schwankungen ) irn l'lannscha f tsgefü-

ge verzerrt sich so auch häufig das Bild
r:nd dami t das r.alrre l€i s tungsvenntigen.
Beispielhaft sei hier das Spiel- gegen FSK
Lohfelden erwähnt rdas wir Init 9:1 verlo-
ren.Lediglich in diesern Spiel tra! der
Gegner(naeh eigenen Angaben) in Bestbeset-
zung anl}lachdem sich offensichtlich meh-
rere Spieler in der l.I'lannschaf t des FSK
festgespielt I'ntten,gab lohfelden in der
Folgezei t unervrartete Punkte an l"lann-
schaften ab,die ebenfalls rnit uns un den
Klassenerhalt bangen.Für rnich ist das je-
denfalls eine besondere Fonn der Wettbe-
werbsverzern:ng.

Mit 8:14 Punkten haben wir in etka unser
Soll erfüIlt,das wir uns zu Saisonbeginn
errechnet lTatten.Dies ist jedoch kein
Grund, sich zufrieden zurückzulehnen. Zutn
Klassenerl'ra1t wird rnindestens noch ein-
rnal die gleiche funktzahl benötigt.

Zu den einzelnen l-eistungen ist festzu-
stellen,daß ictr=elbst irn vorderen Paar-
kreuz rnit 8 gewonnenen Spielen durchaus
zufrieden bin.Matthias Fanasclr hätte si-
cher ein älrnliclres Iirgebnis vorzuweisen,
lrrenn er nicht gegen die beiden schwächsten
Gegner berufsbedingt gefelrlt hä t te.
Arne Krug,an Brett 3,rnußte kräftig Lelrr-
geld zahlen.Ich gehe davon aus,daß er es
sich sicher nicht so schwer vorgestellt
hat. Dennocl'r ist gerade in den letzten
Spielen ein deutlicher Aufwärtstrend bei
illn fes tzustellen.
Ilorbert Buntenbruch wird tnit den bisheri-
gen Leistungen nicht irmner zufrieden gerre-
sen sein.Besonders wichtig war jedoch,daß
er seine Gewinnspiele brachterwenn wir ge-
gen schwächere Gegner punkten mußten.

Das Paradestück unserer l4annschaft war
wieder einrnal das 3. Paarkreuz, Unsere bei-
den Routiniers Kurt Weber und Hans-Kurt
Ta Ilnon boten über die gesarnte Vorrunde so-
wohl im Iiinzel als auch irn Doppel eine be-
ständige leistung. Ihre Spielergebnisse
sprechen für sich.
IIA DAltN,AtrF EIN Nr,UF:S IM JAHR L9921'.1,

Anm.von Altxr: IJi e schon bei "IlAIWill UllD No-
TIZItl" vennerkt , erscheint der gesarnte Ab-
schluß der Vorrunde(aus rnehreren Gründen )
rnit Halbzei ttabellen und Bilanzen,erst irn
Januar-Echo.

Berichte von SPie-
len für unser TT-
Echordie erst nach
dem j ewe i 1i gen
dakt i ons schluß
bei Albu abgege-
ben werden , werden
nicht mehr veröf-
fentlicht !

Je früher Ber i ch-
te abgegeben wer
denrum so besser
kann die Reihen-

Re-

folge
einge

der
aIt

Sp iele
werde
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4. Herren, Kreis li ga2
lVlonal ist rzonbildlich !

Fre i tag,8. 11,1991
TSV IHRINGSHAUSEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. 9:3
Bericl.rt : Klaus Gutl.r

AIIe Dinge brauchen Zei t. |4ancl-re rnehr, andere
weniger.
Insgesarnt betrachtet ist eine Aufwärtstendenz
zu verzeichnen.Die einzelnen Spiele werden
knapper verloren(Henrik irn 3.Satz 21 :23,Dop-
pe1 I'la xa ra/Gu th irn 2. Satz 27:23,wn nur zwei
Beispiele zu nennen).
Ils werden sogar Spiele gewonnen. Auffällig da-
bei ist aber,daß nur unsere mehr als 30-jäh-
rigen zur Verbesserung des Spi elergebni sses
bei trugen(Rornan und ich gewannen däbei unsere
ersten liinzel im vorderen Paarkreuz).Ist Iir-
fahrung irn Tischtennis eigentlich durclr nichts
zu ersetzen?
Unter diesern Aspekt mijchte ich eirunal unsere
beiden Youngs ter T'hornas (Maxara )und Eabian
(Poppe )betrachten. Beide,16-j älrrig rnit guten
technischen Anlagen für unsere Sportart,Aber
die Iirfahrung fehlt doeh noch.llach der Vor-
runde werden beide tln rnindestens 1lr Jalrre "ee-
altert sein" (nach reichlich Iirfahrungsgewi in )
so daß wir dann 2 wej tere "3O-jährigen in un-
serer Truppe haben werden. Vielleicht gelingt
uns dann doch noch die eine oder andere über-
raschung(wer weiß? ) .

Neben fetrlender Erfahnrng spielen arch die
I3t%g3fl.X.Sg:le;r.r(hier Fabian Poppe)

(tlaben wir ttAltentt hinter uns)

Sarns tag , 23 .ll .199L
TSV HECKERSHAUSEN 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 4. 9:4
Bericht :Rornan Sobotka
Trotz unserer 4 Gegenzähler war es doch
ein sehr schnelles Spiel,wie in den gesaln-
ten Spielen zuvor.
Der Spielverlauf ist sornit auch schnell
erzälrlt:0:3 nach den Doppeln,l:lr nach dern
l.Paarkreuz.Irn nächsten Spiel rnußte sich
Thorna s Maxara der langjährigen l:rfahrung
geschlagen geben(-6,-4)und es stand l:5.
Ilach einern kurzen Aufbär-lnen von uns,irnner-
hin konnten wir auf lr:5 verkürzen r gaben
wir die restlichen Spi'e1e klar rnit jeweils.
0:2 in den Sätzen ab. \.-
Die lr Punkte holten:R. Sobotka , F. Poppe, T1-r.

Leirnbach und H.Jasper.

tren TT-l{FEis lfEssel ir{or.mient :

BETRIFFT:PRESSEARBEIT IM KREIS !

AIIe Vereine und Mannschaften werden aufgefor-
dert,die Spielergebnisse an die Presse weiter-
zugeben.
Ab der Rückrunde 97/92 werde ich j ede l4ann-
schaft,die ihr Spielergebnis nicht an rnicl-t
oder an Bernd Ziepprecht weiterlei tet,bestra-
fen !
Iän-nige Vereine oder }4annsc'l'E f ten hatten es in
der Vorrunde einfach nicht niitig,ilrre Iirgeb-
nisse wei terzulei ten.

gez.KarI Heinz Fi scher(Krei swart )
Hier gitt unser Aufruf nochna.l s an unsere -
ei genen l'rAllllSGIAFTSFlltß[R der Krei smann-
schaften,die Ilrgebni sse der Heirnspi e1e ( f ür
den Krei spres sewarl )und der Auswärlsspi ele ( für
die "Baunataler llacl'lri chten ) , an },latthias
Iingel urgehend durchzugeben !iiven tuel le Bestra-
fungen zahlen die betreffenden I'lannschaf ten !

L

12 Pp:

Frohe Veihnochten !
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5. Herretr, 1. Kreisklassel

Frei tag, t5.tl .1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5
PSV BI]RGSHAUSEN 2.
Bericht : Ra 1f Lescl-r

Noch nicht ,, aLJs d
[)ienstag r72.77.799l
SVW AHNATAL 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. 912
Bericht:Matthias Mihr
Bei unserern 6,Punktspiel war Ahna[al 2.un-
ser Gegner,llach einigen Verlegungen fand das
Spiel arn 12.11.statt.Wir verloren glatt rnit
9:2.Die beiden Inrrenpunkte holten unser Dop-
pei R. Weber/li, Hartrnann in 3 Sätzen gegen
Krug/Klapp und Volker Hansen irn Iiinzel rnit
einern klaren 2:0 gegen Klapp.
l4atthias Milrr gewann sein erstes Serienspiel
gegen Worlika,welches zr-ln Schluß leider aus
der Wertung fiel.

em Schneiden "
Sams tag, 16 .ll .199t
TUSPO I{ALDAU 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5. 9:1
Bericht:Ralf Le sch
Iiinen Tag später rnußten wir zu unseren 3.
Spiel in dieser Woche in Waldau antretenl
Auch dort war für uns leider kein Iirfolg
zu ernten.
Den Errenpunkt l-rolte unser Spi tzendoppel
Ii. Har trnann/R . Weber .
Uli C,ottschalk,der diesnal für V.Hansen an
die Platten ging,unterlag unglücklich gegen
Herbert Hiillnann.
Iiine ausgezeichnete tristung bot Reinhard
Weber.Iir bezwang den Spi tzenspieler Fiedler
irn 3.Satz rnit 18.Doch leider karn dieses
Spiel nicht rnelrr in die Wertung.
FAZIT: Das Ziel "Klassenerhalt" ist noclt zu
schaffen - und wir werden es auch schaffen!

Montag,2,t2.1997
GSV EINTRACHT BAUNATAL 5.gegen
SV NORDSHAUSEN 1. 9:5
Bericht: Ilrwi n Hartrnann
Nach langen erfolglosen Wochen konnten
wir endlich rnal wieder einen Sieg landen.
Ilordshausen, das irn gesicherten Mittelfeld
steht,bestand hauptsächlich aus dern Spie-
ler L.Gutlr,der allein 3 Punkte lrolte!
llach den Doppeln führten wir nach Siegen
von S. Fanasch/V.tlansen und Ii.Hartrnann/R.
lJeber rnit 2:1.
In den Iiinzeln erspielten wir vorne 1:1.
In der Mitte konnten wir ebenfalls 1:1
spielen.Hinten gewannen wir beide Spiele\-
und so führten wir bei tlalbzei t 6:3.
Irn 2. Durchgang konnte ich an 1+2 gegen
Guth zwar lange mithalten,aber atn Ihde
verlor ich irn 3.Satz.R.Weber gewann gegen
Bier mit 2:O,M.Mihr verlor 'tnit 1:2 gegen
Röhling.Bei Matthias stirunt die liinstel-
ltrng,aber ich hoffe,daß er in der Rückse-
rierwenn er an 5+6 spielt,für ihn etwas
Ieichtere Gegner da sind,darnit er auch
rna I zu Siegen kornnt.
R.Lesclr gei{7ann gegen den 69-jälrrigen Sei-
del! rnit Glück 25:23 irn 3.SatzlV.Hansen
war es vorbeha lten für uns den 9.Sieg-
punkt zu rnachen.
Unsere funkte holten: H,ansen/Fanasch( 1) ,
Ilartrnann/I7eber ( 1 ), Hartrnann ( 1 ), Weber ( 1 ),
Iesch(2) ,tlansen(2)und Fanasclr ( 1) .

gegen
,.o

An diesern Preitag hatten wir'die 2.Mannsc'haf t
des FSV Bergshausen zu Gas!.Schon beirn Ein-
treffen unserer Gäste war klar:wieder rnal kein
Sieg drin,
Bergshausen karn u.a.rnit Spielern wie Kunze,
t)r.rnkeI(durch Rücks!ufungsanträge)nach Großen-
ri tte.Gegen eine Mannschaf t,die sicl-r problen-
Ios in der Kreisliga behaupten kiinnte,hatten
wir keine Chance.
Unsere beiden Ihrenpunkte lro-Lten Sigi Fanasch
und Heinz Kijhler irn Doppel, sowie Sigi Fanasch
irn Iiinzel.Heinz Kiihler,der an diesen Abend
für Volker Hansen spielte,sei an dieser Stel-
le für seinen Einsatz gedankt !

Zu erwähnen wäre noch die starke Leistung von
Iirwin Hartmann irn Spiel gegen den Spi tzen-
spieler unserer Gäste, Jürgen Kunze. Iirwin ver-
i-or den l.Satz mit -6,gewann den 2.Satz rnit
11 und rnußte sich irn 3.Satz unglüeklich rnit
19:21 geschlagen geben.

Die änrerlässigkei t in Person: Relnhard Ileber

14

ACHTUNG!Aus Platzgründen wird die
Serie "Im Rückblick" im Januar fortgesetzt.

o
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FrCitAg,§.T2.I99L GSV.EINTRACHT BAUNATAL 5.-PSV GRÜN I.]EISS KASSEL 1Bericht:Volker Hansen ( MF)
DER KNOTEN IST GEPLATZT!

9:3

nd spiel-
gs ten M.
atz ver-
rsa t zmann
!
1) , Hern-

llach dern 9:5 sieg gegen rrordshausen l.waren r.rir stark rnotiviert ut_en auch dernentsprechend.Hervorzuheben sind die siege unseres JünMihr.Hatte MatLhias in aIIen vorherigen spielen fasf irnrner irn 3.slorenrso lief es diesrnal he rvo rragenä . flr gewann sein Doppel nit EPeter Hempel(für voLker)und anschließend äuch seine beiään EinzelDie res tlichen Punkte hol ten : Hartrnann/Weber( 1 ), Hartrnann( Z ) rW"U.i(pel( 1)und Fanasch(1).

Sonntag,8.L2.1991 FT NIEDERZWEHREN 4.-cSV
Bericht :Volker Hansen(MF)
5.MAIIIISCII,4,ET AUT' DIN SIIreIRSTRA?E!

EINTRACHT BAUNATAL 5. 4:9

|lach den. Siegen 8€gen Uo1a.s.tr1y59n und.Grün Weiß gelang ,,ns auch irn letzten Vorrundenspiel
wi eder ein Sieg.Ikwin und l4atthias holten alleinä e aär 9 Punkte.lirwin im.Doppel rnit 'Reinhard und 2 funkte irn llinzel.Matthias rnit RaIf irn Doppel und wieaer i- firntie irn liinzel.Wir alle freuten uns vor allsn über die Siege unseres Yäüngsters lt"iif,i"s,tr"t ". ao.tt 

"nä-lich seine }lerven gebändiet !

len les t erledig tei : R. Webär ( 1 ), n. resch( 1 ), S. Fanasch( 1 ) .äIn Abschluß der Vorn:nde rnächte ich rnich bei allen Ersatzspielern r:nd meiner ltannschaftfür ihren vorbi ldlichen Einsatz bedanken !

Betr : Sp l- e -I lf,e r j- c fi t s a. Icela. lce
Da man a-ls unbedarfter Beobachter zu der Meinung kommen könnte, daß
wir in AIbu einen notorischen Nörgler ln unseren Reihen haben,
möchte ich ebenfalls meinen Senf zu dem leidigen Thena
Spielberlchtsabeiabe dazutun. Was sich elnleie Mannschaftsführer in
Punkto Informationsweitergabe leisten lst schon ein Hammer. Ich will
nicht zu welt ausholen, sondern dle Bewertung der einzelnen Teans
anhand von Noten vornehnen. Den Rest darf sich Jeder selbst denken,
1 . Her ren 2+ 2. Her ren 1 3. H6r ren 2
4 . Her ren 5 5. Her ren 4- 6 . Her ren ohne Wer tung
7, Herren I 8. Herren 2 9. Herren 3
1. Damen 2- 2, Danen 2
1. Jugend 4 L. SchüIer 6 2. Schüler 2

Mir ist es relatlv egal, über wen ich für die BN schreibe, doch wenn
nan von Mitglledern der betreffenden Teams auf Berichte hin
angesprochen wird und nur mlt Kopfschütteln reagieren kann, dann
macht man sich so seine Gedanken, Nach Aussagen des
Kreispressewartes B. Ziepprecht wird ln Zukunft rlgoros mit Strafen
belegt, wer nicht pünktlich seine Ergebnisse durchgibt. Ich nehme
aIlen MannSchaftsführern die Arbeit ab, den KPW selbst anzurufen,
doch sehe ich es nicht ein, hinter ausstehenden Ergebnissen hlnter-
herzutelefonieren, Am \{ochenende ist das Telefon bei mir inmer
besetzt, sei es durch den Anrufbeantworter oder persönI1ch. Ausredengelten also nlcht. Nochmals die Nummer: 0560L/97292 oder tagsüber an
der Arbeit unter 056l/5701117.
Vorschlag zum Strafverfahren an den Vorstand: SolIten aus o. g.
Grund 1n Zukunft Strafbescheide eingehen zahlt die jewellige Mann-
schaft dies aus der Mannschaftskasse.
PS: Die Sechste ohne Wertung, da lch dort selbst spiele und ich mlch
für "fehlende" Berichte selbst in den Hintern treten kann.
Mengel

tl

o
te ur unser

sagt der"notorische llörg1er" Albu allenrdie in de
ceschri eben und rechtzei ti

), M, v. Bose
c bA

1)
egeben haben(Anzah
,P.Fuchs(3),l,I.Tonn

r Vornlnde Berich-
I in( ):
(2),s.sctrneider(2),J. Salfer(3),A. Friedrich(2),F.Bactunann(1

R. Szeltner(2) A.Talrnon(1) , B. Hernpel(3) ,H .K.Talrnon(2), II. Buntenbnrch( 2) ,M. Fanasch(2) ,A.Knrg(2),K.I^reber(1 ,R. Sobotka ( 1) , V. tlansen(4 ) , E. tla
.tI. Becker3) ,M.Gibha

rtrrunn(2).
rdt(1),Ih:Mihr( 1) , B. Pi

tlansen ( 1 K. 2),Y.Eskuche( 7 ),M. [atternsnn
Ulrich

a
(

t
) 3), «.cuth( 1 ), Ih. t',taxara ( 1 ), F . Poppe(

lgrarn(6), M. Schade(4 ),H.Wagner( 3 )' H

Tro t t (1q), P.,Blechinger( 6),G. Euchs (

:i;Hffihh1'§(iJ"'aE["§5,r,8 :'i lberg, M
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R.Lesch(2),M.
Fischer(1),J.
St.Herzog(2),
Schne i dewi nd

,N.(: ) .Bei Ja
. Camnann ( j e1)r .Draizi (2)rh.

(3)



6. Herren, 2. Kreisklasse 1

Dienstag,5.7t.7997
GSV IiINTRACHT BAUNATAL 6. gegen
FT NIIiDERZWEHREN 5. 9..6
Bericht :Bernd Pilgrarn
Gegen FTll 5.gewannen wir mit 9:6 und
feierten darnit unseren 2.Sieg in der
Vorrunde.
Während wir M.IingeI durch H.Kijhler
ersetzen lnußten("Danke für Deinen Iiin-
satzlrr),trat unser Gegner gleich rnit
3-fachern Iirsatz an!
Unsere Punkte holten:
G . Iis kuch e,/A . Schra rnrn ( 1
Köhler( 1 ), U. Gottschal
G. Iiskuche (2 ), H. Kijhler

),B.
k(2)
(1).

PiLgran/H.
, M. Schade ( 1 )

Von den Doppeln konnte nur Eskuche Schramm ge-
winnen (ohne gro8e Probleme). lm lolgenden Einzel
zeigte Herr Mentel mir. wie der Hase bei routinierten
Leuten lief. lch hatte keine Chance. Besser lief es ber
Uli gegen Haldorn. Doch auch hier schlug wieder sein
sprichwörtliches Pech zu Er verlor im dritten Satz zu
19 Alex war ganz von der Rolle. Erst Gerhard konnte
in einem ausdauernden Spiel einen weiteren Punkt für
uns gegen Molkenthien erringen. Gleich anschließend
zeigte unser "Löwe seinen Kampfmut. Er gewann ge-
gen Precht Albu hatte keine Chance gegen den im
hinteren Paarkreuz spielenden jungen Nlentel.

lm vorcjeren Paarkreuz war dann wieder nichts zu ho
len. Erst Gerhard konnte wiederum in einem ballhalten
den Spiel gegen Hansen punkten. Den Schlußstrich
unter dieses Spiel zgg dann Alex.

Diens tag ,79.77.1991
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 6
BSG KASSEL 1. 8:8
Bericht: Bernd Pi lgrarn
In einern spannenden SpieI trennten
wir uns von der BSG rnit 8:8 Unent-
schi ed en .

Besonders gespannt waren wir auf das
Auftreten von rnir,da ich bekanntlich
in der Rückrunde zur BSG wechsele.
I)eshalb wolIte ich es besonders gut
tnachen und kein Spiel verlierenraber
es karn andersrwieder einrnal gegen
Rollstuhlfahrer und auch "Master" G.
Iiskuche verlor hier sein erstes Iiin-
zel in der Vorrunde.Bei uns ersetz-
te P.Freitag den erkrankten Alexan-
der Schrarnrn.Bei der BSG gefiel der
stark spielende Bernd Trott!
Unsere Punkte hol ten: U. Go t t scha lk/M.
Schade( 1 ), U.cottscha fk( 1 ),M. Iingel
( 2 ),G. Iiskuctre( t ),u. Scl.rade(2 )und B.
Pilgrarn(1).

Freitag, 15.11.91

TV Simmershausen 1 - Eintr. Baunatal 6 9:4
Berchl MalthLas Schade

Den Blick fest auf den kleinen weißen Ball
gerichtet hat hier Gerhard Eskuche, der be-
wähtte Kzir@fer.

Sonntag 24.11.91

KSV Bauntal 4 - GSV Eintracht Baunatal 6 9:6
Bericht: Matthias Schade

Aufgrund des heutigen Totenso[ntags konnte das Spiel erst
um 1400 Uhr stattfindeu. Wir konnten damit zum zweiten-
mal in dieser Serie komplett spielen, doch die Hoffnungen
waren wegen des Pokalspiels nicht viel größer.

Von den Doppeln konnte nur Mengel und pille einen punkt
gegen Apert/Rippe gewinnen. Der folgende Spielverlauf
traf zunächst unsere Prognose. Nur Gerhard gewann gegerl
Blum. Doch dann holten wir wieder etwas auf. pil!Ärr,
gewann gegen Harte und Alex konnte Rippe bezwingen.
Doch dann gingen wieder drei Punkte an den Gegner. Nur
Gerhard konnte noch gegen Apert gewinnen. -Das 

Spiel
endete damit mit g:6 für den KSV.
l,IEl'iGEi punktete noch gg, Iorfrnelster.

gegen

16

Flücknunde mup es bningen:Klassenenhalt

Zu dem heutigen Serienspiel. gegen den einen Tabel-
lenplatz vor uns stehenden TV Simmerhausen. traten
wir mit zwei Ersatzleuten an. Mengel und Pille wurden
durch Albu und H, W. vertreten. Als wir in Simmershau-
sen ankamen. fehlte dort auch noch ihre Nummer Eins.
Sie steckte noch irgendwo aul der Autobahn von Er-
f urt. Der Stau scheint iedenlalls größer gewesen zu
sein. weswegen Simmerhausen ganz auf einen weite-
ren Einsatz des Spielers vezichlete und ebenfalls mit
Ersatz antrat.

t



7. HerrefrrZ. Kreisklasse 2
,,

Montag,11.11.1991
TSV IHRINCSHAUSEN 4. gegen
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 7. 9:5
Berielrte: Albu
Ihringshausen, ega I in welcher Besetzung,war
für uns in den letzten Jahren imner ein un-
bequaner Gegner - und wir vorwiegend die
Verlierer. In der diesrnaligen lr . Mannscha f t wa -
ren uns nur die beiden Schäfer-Brüder be-
kann t .
So war es für uns ein Schock,daß schon zu Be-
ginn a1le 3 l»ppe1 "in die Hose gingen'(Kurt/
Henner gegen 5+6,Eranz/Albu gegen 2+3,sowie
Paul/Günter gegen 1+lr ) .
Während sich danac}r llenner nach einsn 17:20
Rückstand irn 3.Satz noch mit 27:25 "retten
konnlei', unterlag Kurt rnit -18 und -20 ztln
1:lr Rückstand und wir sahen "biisen Zeiten'l
entgegen nachdqn auch Heinz zun 1:5 passen
rrmßte.
Für einen "leichten Aufwind" sorgten ntrn PauI
rnit 2:0 gegen D.Schäfer und Günter rnit dern-
selben Iirgebni s gegen B.Sch2ifer zun verkürz-
ten 3:5.
Franz,total erkältet rwar ohne Chance zun
3:6 Rücks tand.
Irn 2. Durchgang tat sich Henner auch irn 2.
Iiinzel wieder schwer,blieb aber auch hier rnit
13,-20 und 9! weiter ungeschlagen ll,Ias nisnand
erh,artet hatte war der Sieg von Kurt gegen
den jungen Spolrr, gegen den Henner große Mtihe
hatte.Mit 13,-18 und 16 verkürzten beide auf
5:6 und wieder karn Hoffnung auf.Doch leider
gingen in Folge Paul,Heinz und Franz mit je
0:2 leer aus und es hieß 9:5 für die Gastge-
ber die,wie schon gesagtruns garnicht liegen.
FAZIT:Diese }liederlage wurde auclr trn 23roo
[Jhr noch "runtergespült" und der nächste Geg-
ner Oberkaufungen 3."solI dran glauben!t'

Donners tag , L4.tt.L99l
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7.
TSV OBERKAUFUNGEN 3. 8:8

g egen

Je ollen, ie dollen ? ))

locker rnachte Henner gegen Meißner rnit 11
und 10 das 2:2,Kurt gegen Zinner(0:2)und
Paul gegen den "llichts!uer" KiSrtel(0:2)er-
gaben den 2:4 Rücks tand !
Heinz gegen den jungen Scholz(2:1)und Franz
(2:0) gegen Sinanus, konnten zun 4:4 aus-
gleichen.Doch Günter unterlag dern jungen
starken Kiesel rnit -6,-18 und wir lagen rnit
lr :5 wieder hinten,
Das Spitzenspiel des Abends der beiden 01-
dies Henner und Zinner zeigle,daß für Hen-
ner auch in dieser Klasse beachtliclre Geg-
ner arn Werke sind.Mit 22:20 in 3.Salz hat-
te Henner wi eder das bessere Iinde für sich.
Wenn auch erst irn 3.Satz,so lEtte Kurt ge-
gen den Oldie Meißner rnit 18 die liase vorn.
l^lir fü'lrrten wieder rnit 6:5. \-
Paul,bei dern es in dieser Vorrunde überhaupt
nicht laufen wi11,unterlag 0:2 gegen Scholz
und Heinz glücklos irn 3.SaLz rnit -19 gegen
den "Ballhalter" Körtel:wieder 6:7 Rückstand.
An 5+6 hatte nun Franz beirn 0:2 gegen Kie-
sel keine Chance und wir lagen sogar rnit
6:8 hintenlGünter's 2:1 gegen Sinemus zun
7:8 rnachte einen Sieg irn Abschlußdoppel von
Henner/Kur t erforderlich, wenn wir wenig-
stens noch einen Punkt retten wollten.llach
21:15 irn 1.Satz gegen Zinner^tjrtel,mußten
unsere Asse den 2 . Satz rni t -11 afueben . Doch
irn 3.Satz spielten beide beherscht und kon-
zentriert und gewannen deutlich rnit 21:13.
Iiin funkt war gerettet !

FMIT:Wieder ein spannendes Spiel,welches
aber bei einigen Uns tironigkei ten rnit den
Gästen diese äu der Außering veranlaßte:"Je
ollerrje doller !"Recht hatten sie!Iis geht \-
schon doI1 her bei unseren Oldies und von
ihran Iil'rrgei z könnten sich tnanche jüngeren
Spieler eine Scheibe abschneiden !

Mi ttwoch, 27 .17.t99L
FSK LOHFELDEN 3. gegen
cSV EINTRACHT BAUNATAL 7. 6:9
"oH IotfIiLDIlt;wAS rST AUS DrR GIilroRDIll?"
Vor 10 Jahren noch eine TT-Hochburg,gehtes
in den letzten Jahren lnit detn ESK stetiS
bergab. So hatte z.B.die laufende Saison
kaun begonnen rda zog rnan die unterste 4.
l4annscha f t schon wieder zurück.
Die 3.Ilannschaft konnte g,egen uns nur vier
Starnnspieler aufbieten,dazu noch den 10-
jährigen ! Iirsatzjugendlichen Ziaie.So lmt-
ten wir quasie schon 3 karnpflose Punkte
vorneweg - aber der Rest der jungen Gast-
geber war niclrt olrne !
§o g"r"nr.n Paul/Günter ihr Doppel itn 3'

Von wegen,Oberkaufungen 3.der Tabellenletz-
te "soll dran glauben" lllaß die Gäste lnit 7

Spielern antraten hätte uns schon stutzig
rnachen müssen.Iis war also offensichtlich,
daß Oberkaufungen (0:1zr Punkte),gegen uns
nicht auc'h noch 2 Punkte "abliefern" wollte,
was der Verlauf des Spiel auch deutlich
rrtachte.
Henner/Kurt gewannen rnit 2:1 . Paul/Günter,
diesrnal als Doooel 2 aufses tel I t . unterlasen
gegen Zinner/Kitrlel -22,:ß und Franz/Al6..r

s esen da s "ewi ge Doppe 1 ", Wo-l.IUenhauPt/S i ne-

iul irn 3'satz :13 ztrir 1::
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Satz nach 15:20 Rückstand noch knapp und
glücklich nlE 22':20. (Franz/Albu unterlagen
-L8, -8 klar gegen llr.1+2).
Auch Henner rnußEe w-ieder seine ganze Rouli-
ne einsetzenrun den 3.Satz gegen Kraß rnit
22:20 nach Hause zu bringen.
Toll in Eonn zeigte sich wi eder Heinz rnit 2
Siegen an 3*lr rwo Paul wieder zweirnal passen
rrn:ß!e.
Die beiden Spiele an 5+6 von Franz und Giin-
ter gegen das lO-jährige Talent sah Franz
als 1:2-Verlierer und Günter als 2:O-Gewin-
ner.
Bleibt zu erwähnen rdaß Henner auch nach sei-
nern 2.Flinzelsieg wei ter ungeschlagen bleibt.
KurE rnußt.e vorne beide Spiel,e abgeben.
FAZIT:Beirn obliga tori. schen Bierchen im Hes-
sischen Hof freulen wir uns natürlich über
die jefzt 8:12 Punkte und hofften auf ei-
nen Vorrunden-Abschlußsieg arn folgenden
Abend gegen FSV Bergshausen 3.lulal sehn.

Donners Eag, 28 .7L .199 L
GSV EINTRACHT BAUNATAL 7. gegen
FSV BERGSHAUSEN 3. 5:9
(letzter Vorrundenbericht)

L

Unser t'60er-Clubtt hat ein theues Mitgliedrr
bekornnen.' bldi e" PauI Wagner( Fo to )erre ich-
te am 16.12.91 ebenfalls die 60!
"Darf ein--60- jähriger noch so gut und jr-mg
aussehen?rl

Beide I'hnnschaften traten zu i1'rrern lelzten Spiel der Vorrunde in Bestbesetzung an.Mit-
aufsteiger Bergshausen 3.konnte sich gegenüber dan Vorjahr rnit Jacob und detn jungen Die-
rner verstärken,während wir in der "a I lbewäl1r ten" Fonnation aglerten.
Unsere Doppelsclväclle rnachte sich auch diesrnal wieder unangenetun betnerkbar.l^Iäl-rrend Hen-
ner/Kurt 2:0 gewinnen konnten, un terl.agen Franz/Albu und PauL/Günter jeweils rnit 0:2.
Das erste Iiinzel von Henner gegen Heimburger(der illn garnicht lag),wurde rnit 0:2 Henners
1,und einzige Vorrundenni ederlage. Sein Kornnentar: "Die war schon lange fällig.r'
Kurtö zr^/eirna 1 2=:22 lliederlage gegen Jakob,Paul's chancenlose 1:2 lliederlage gegen den
jungen Dierner und Heinz's 3-Sa tzni ederlage gegen Rewald,sah uns gleich rnit 1:6 irn Rück-
stand liegen und wir befürchteten ein Eiasko.
Regelrechte Freude karn dann auf,nachdan Franz,hervorragend spielend und kämpfend,gegen
den Oldie F.Hendrich rnit 2:1(3.Satz 8!),Günter gegen I'larEh(2:1)und Henner gegen Jakob
(2:O)gewinnen konnlen und auf lr:6 verkürzten.
Doch leider "vergeigte" Kurt sein Spiel trotz Führung irn 3.Satz rnit -19 und Paul(rnit
Annbeschwerden belastet)war auch gegen Rewald chancenlos (0:2 ) zun lr:8 Rücks tand. Danach
konnte Heinz zr,lar noch mit einern klaren 2:0 gegen Dianer nochna I punkten, aber Franz sah
rniL -12 und -7 gegen Marth "kein land" und rnußte den 9.Punkt abgeben.
FMIT:llieses Spiel hatte eine betont freundscha f t liche Arllniisphäre, wa s sich auch in der
Iiinladung unserer |4annschaft ztun nächstjälrrigen 25.Jubiläurn der TT-Abtei lung nieder-
schlug !

Mit 8:1lr Punklen haben wir die Hälfte unseres Solls zurn Klassenerhalt erreicht und hof-
fen in der Rückrunde die noch fehlenden Punkte zu erreichen.
Schade,daß diese Rückrunde für uns erst arn 3.Februar 1-992 beginnt!

ACHTUNG!!
\ ./er- vermisst seit unser-em TT-Tunnien vom
August 9'l eine Tortenplatte ?
Bitte bei E. Buntenbnuctr abholenr oden
05601/8?317 anrlJfen, er. br-ingt die Torten-
platte dann \,,orb ei.
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8. Herren, Kreiskl.3, Gruppez
Flund

Frei tag r 8. Ll .1991
OSC VELLMAR 7. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8.
Berich!: Hans Werner Becker
HeuLe hälten wir einen 9:0 Sieg lan-
den kijnnen,hätte ich nicht irn 3.Satz
gegen Arend -20 verloren.
Thornas Fischer errang seinen ersten
FJinzelsieg für die Eintrachr.HERzLI-
CHEN GLUCKhIUNSCH!

zufnieden !

Erfreulich ttlanni" Ibnfred GiErardt's
unbesctver te Saison.

LITTI

2:9

llach seinern
zanschrei tt I
Auch irn Dopip
in 3 Sä ! zen
geber gewinn

g ließ er einen "Tar-
( Ve rs tänd 1i ch I ).
konnte er rni t Manfred
en die IIr.1+2 der Gast-

Unseren 2.Punkt gab Helrnut gegen die
I{r.1 lll'rrrnann nach hartern Karnpf ab.Pe-
ter l"la I te zuvor schon den 9. Siegpunkt
gebucht.
lJs gewannen: H. [I, Becker/H. tr/agner, M.
Gi bhard t/Th. Fi.scher und P.HÄmpel/J.
Hansen die Doppel, sowie H.Wagner,P.
Hernpel( 2 ), M.Gibhardt, J, Hansen und
Th. Ei scher.

Montagr4.tL.l99l
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. gegen
TSG I.IATTENBACH 2. 924
Bericht :Thornas Fischer
Ilach dsn unenüartet hohen 9:1 Sieg gegen
den Mitfavoriten SV Helsa 2.,konnten wir
nun auch gegen WaEtenbach gewinnen !

In den Doppeln rrußt.en M. GiHrardtfih. Fi -
scher gegen das Doppel l der Gäste spie-
len und unterlagen rnit -19,-18 knapp in
2 Sätzen.Keine Problerne l'ulte unser Dop-
pel l rH.Wagner/H.W. Becker. Sie gewannen
zweirnal rnit 6 gegen Schneider/He inernann,
J. tlansen/P. Hanpel gewannen gegen Schind-
ler/v. Schurnann in 3 Sätzen und wir lagen
2:1 in Führung.

I./elch sLarke Mannschaft uns heute erwartete,
sEellte sich ers! später heraus ( Ossyssek,
Sauer,Biallas usw.),ltie Tabelle ließ keine
Rückschlüsse zu.lratten doch die FuldaLaler
erst wenige Spiele absolviert, zudan ein
gewonnenes Spiel gegen Spitzenreiter llieder-
kaufungen 2.am grünen Tisch wegen unrichti-
ger l,lannscha f t sauf s lel lung ( llr . 5+6 wurden
vertausch!,alle Spiele ausgespiel!,kein Pro-
test des Gegners ! ) ,verloren.
Der Zwischenstand gestaltete sich aufgrund
der Siege von Becker/1^Iagner, Manni Gibhardt
gegen die l{r,1 Ossyssek,und Jens Hansen in
der Mitte nach guten Spiel gegen Biallaß M.
noch ansehnlich( 3:3 )Anschl i eßend gingen je-
doclr säntlicl're funkte,zun TeiI knapp(2 rnal
H.W. )an die Ga s tgeber.
Lrie fast irnner,war hier für die Fli.nLracht
auch heute nichts zu ernten(siehe auch das
Spiel der 7,vorn gleichen Abend in Ilrrings-
lrausen lr. ).

Sie
os I

e1
geg
en!

In den Iiinzeln setzten H.Llagner und P,
Hernpel ihre lpiele in den Sand und Watten- Montag,18.11.1991
bach fülrrte 3:2.Doch die.Siege von M. cSV EINTRACHT BAUNATAL 8. gegen
Gibhardt(2),H.i/. Becker(2),J.Hansen und P. TUSpo NIEDERKAUFUNGEN 2. -649
Hanpel(je l)konnten den 9:4 Sieg unter Bericht:Manfred Gibhardu
Dacrr und Eacrr bringen. ,äfiy:",,ffiil1lilfn:HJ:iTr.:H::i 

ffi_
Mon[ag, Ll .tl .Lggl plett aufrücken und erkärnpflen gegen den der-

rsv THRTNG'HAUSEN 5..g"g". ^ - ffi,ilit:1.'::f;1*::"5ä.ff?::tiJ il:::JfiHI
GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 9:3 spräng l:rs Iiskuche eiä.Berich!:MF.Helnut tr{agner Aüsscälaggebend für die lliederlage,die u.Fl.
Aufgrund des kurzfristigen krankhei Lsbe- nicht zu venneiden !/ar rhrar der Verlust aller
din[ten Ausfalls von P.Henpel, fuhren wir I']inzel irn 3. Päarkreuz, sowie des entsprechen-
rni t"gedänpften Optirnisrnus iracli lhrings- den Ei nqanqsdonne l . Unsere 'Yottnpster" schei-
hausen.Für PeEer sprang W.Frotnnhold ein, nen z'Z?'vän aäi Spielstarke heY noch nicht

"danke Wolfgang!" g anz reif für diesä Klasse zu sein,aber was
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nicht istrkann ja noch werden !
Unsere Punkle holten sorni t:
H.l,lagner/t{. W. Becker(1) ,M.citfiardtä.tlansen(1) ,H.I'Iagner(2) ! ,H.w.Becker(1) ,J. tlansen(t ) .

FAZIT:Mit vol1er Kapelle wäre ein Sieg irn Bereich des Möglichen gewesen.Vielleicht kön-
nen wir an 29.71.91 dsn ebenfalls vorne s tehenden Team aus Oberzwelrren tnit kon-
pletter Tluppe ein Bein stellen!?

Montag,2.L2.L99t TSV OBERKAUFUNGEN 4.-GSV EINTRACHT BAUNATAL 8. 429
Bericht:Hans Werner Becke r
Im Ietzten Vorrundenspiel konnten wir unser Punktekonto auf 16:6 schrau-
ben.Von den drei Eingängsdoppeln wurden 2 durch P.HernpeI/J.Hansen und H.
Wagner/H.ll.Becker gewonnen werden,wobei Letztere in der Vorrunde rnit 11:0
ungeschlagen bl i eben !
An Brett 1+2 konnte Peter diesrnal zweimal zusch la gen , während Helmut Pech
haite und gegen Hollrnann im 3.Satz -22 und gegen Riesel ebenfalls irn 3.
Sa tz rni t -1.7 unterlag.
In der Mit!e konnten Manfred und ich 4x punkten.Hier blieb auch Manfred
ohne lli eder lage !
An 5+5 konnte Jens einen Punkt beisteuern,doch Patrick verlör gegen Dütner.
Wir wollen hoffen,daß wir in der Rückrunde ;nit derselben Mannschaft wei-
terspi e len kij nnen I

l(eine Gewalt gegen Ausländer
D,er Iindessportburd

Hessen erteilt der zuneh-
menden Gewalt gegen Aus-
länder eine klarc Absage
und vemrteilt die Vorfitlle
der jihgsten Vergargenheit
in aller Schärfe. Diese eil-
deutige Stellurlg hat das
neue Isb h-Präsidiun bezo-
gen. ,,Wir dilrfen nichl zulas-
sen, daß in unser€m l,and
Minderheit€n dislsiminiert
werden und daß es sogar zu
Ausschreitungen gegen
Gruppen dieser Minderhei-
t8n kommt", erklärte lsb h-
Hsident Eeirz Fallak. Der
orgaDisierte hessische Sport

werde seine Progamme zur
Intrgation ausländischer
Mtbilrger in der Zukunft
weiter verstärken, so Fallak.

Der Ifldessportbund
Hessen könne dabei aufeihe
Vielzahl von Erfahrungen
aus der Vergangenheit in
der Arbeit mit und für aus-
ländische Mitbürger zunick-
g:eifen. GenercU, so das lsb
h-Präsidium,,,bekennt sich
der Sport h dieser wichtigen
ftage uneingesctuänkt zu
seiner gesellschsfrspouti-
schen Veraltwortung und
zu seinen humanitären Zie-
len",

t
APHORISMEN VON JUSTUS HOFMANN

u
El.k'i.ltät3{Iü.n9.!.ll3ch.n

ta,noldoüt cht.nd
Elaktrobarafu ng B.unrtal

Johanr§laeüundisGhuck n§ü. 2
TC.ron: 05 6t /49 94-2 51

Die
b.i.tsl rrrrs &fl

Reiten ist ein teurer Sport,
braucht halt Pferd und BügeI,
geht man schnell oft übor Bord,
man nlcht fest die zügeI.EAtrt

DaS
man
hier
häIt

Stolrt

Bei den Bezirkseinzelnei s ter-
schaften an 7./8.12.91 in
lohfelden belegte Sebas tian
Pfaff 3x den l.Platz !

Ln C-Schüler-Einzel
Irn C-Schüler Doppel(rni t
Hinsche(Hei ligenrode und irn
Mi xed ! ,rni t Ganz (Verna-A1[en-
dorf )

Spieler,
über die

man
spricht -

üJ

Damit wir unserc Ene
sinnvoll nutzen
Wir informieren Sie über
a sinnvolle Stromanwendung
a Nutzung der Umweltwärme
a sparsame Raumheizung
a moderne Warmwasserbereitung

en

a zukunftssichere
Elektroinstallationen

a rationelle
Küchenplanung

Nutzen Sie unseren
Beratu ngs-Service !
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9. Herren, Kreiskl.4, Gruppe3
Elen e. Platz solt rzenteidigt rwzenden !

Freit.a9,8.11.1991
FSV DORNHAGEN 3. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 9. 3:7
A11e Berichte:ME. KIaus Trott
Hatten wir vor dieser Begegnung rnit
einern ganz schweren Spiel gerechnet,
so wurde doch recht locker 7:3 gewon-
nen. Diirnhagen an Platz 4 in der Ta -
belle,l'ratte keine Chance.
Unsere gesamte Mannschaft beteiligte
sich an diesern Punktesegen.Der große
Star des Abends war "Herby" Dorschner.
Ilr gwann rnit Peter das Doppel und zu-
dem beide Ilinzel ganz klar!
I^/i r spielten mi t Trott(2) , "S!eppi",
Cessner( 1)und "Herby" (2).llazu die 2
Itoppel Trott/Stepputtis(1 )und Gess-
ner/Dor schne r ( 1) .

Arn Monlag rlT,TL gegen SVH Kassel 5.
gilt es den 2.Tabellenplatz zu ver-
teidigen.Der SVH und wir haben beide
je 72:2 Punkte !

Montag,11 .lL.L99L
GSV EINTRACHT BAUNATAL 9
SVH KASSEL 5. 7:4

geSen

in diesern Spitzenspi.el waren wir al-
Ie vier hochrnotiviert rdenn es ging
urn den 2. TabellenplaLzlWir hatten,ge-
nau wie der SVH 10:2 Punkte.
Unsere DoppeI stachen sofort zu un-
serer 2:0 Führung .
An 1+2 kamen von Klaus und Baldur 2
Punkte und es stand lr:0!Danacl-r verlor
Peter gegen Ullrich und Herbert ge-
gen Weber nach gewonnenern 1.Satz und
19:15 Eührung i.rn 2.Satz.St.and:lr :2.
Vorne Punkt von Klaus zurn 5:2 - BaL-
dur z urn 5:3.
Jetzt spielte Peter gegen Lleber und
gewann irn 3,Satz 22t20l.Wei1 unsere
starken Doppel noch ausstanden hatte
ich rnich entschieden,Herbert ts Spiel
aus gesundhei tsrücksichten karnpf los
abzugeben,Iis stand jetzt zwar nur
noch 6:4 , aber Baldur/Klaus rnachLen
tnit einern gla tten 2:§ den Sack zu.
Iiin Kornp I i rn en t an Peter/Herber!,die
itn Doppel noch ungeschlagen sind!

Ereitag,22.Lt.1,99l
TSV IHRINGSHAUSEN 8. gegen
GSV IIINTRACHT BAUNATAL 9. LI7
Mit dern letzten SpieI der Vorrunde
in Ihringsl-rausen sind wir rni L L6:2

Als '5kat-kofiI schüttelt er auch beim
Tischtennis ab und an "ein As aus dem Ar-
me1":Peter Gessner.

Punkten auf PLalz 2 der Tabelle.
Hervorzuheben sind die spielerischen
Fortschri tte der Ska tbrüder. Freute
man sicl'r f rül-rer über l oder 2 gewon-
nene Spiele in ei.ner Saison,so sieht
es heute viel besser aus.Baldur SLep-
puttis schaffte an Brett 1+2 irnrner-
hin 6:9 in den Ilinzelspielen. Peter
Gessner spielte 5:7 und Herbi Dorscl-r-
ner lr:5.
In den Doppeln haben Peter/Herbert
4:0 Spiele und das irnrner gegen das
verlneintlich stärkere DoppeI des Geg-v
ners.
Man sieht,die Burschen sind dich! an
einer posi tiven Spielbi lanz .

TSG Iy'e 11e rod e 3.ist Tabellenerster
und wir klarer Zweiter.Unsere DoppeI-
bilanz von 17:2 i.st auch nicht di.e
schlech t es t e. Jedenf a 1Is sprechen wir
in der Rückserie urn PIatz 2 eln gehii-
riges l,iort rnit.
Außer,daß K.Hernpel bis zurn Ietzten
Spi e I tag unentschuldigt fehlte.ver-
lief die Vorserie sehr harrnonisch.
Mein Dank an W,Frornrnhold rder uns rnal
aushelfen rnußte und rneine "3 Sprutzis"
die rnein MF-ArnE sehr leichl rnachten !
ÜBnlciilts; nie 7 Siege in Ilrringshausen karnen
von: K.Trott/B. SLepputti s , P.Gessner/H. Dorsch-
ner, B. Stepput ti s, P.Gessner, H. Dorschner und
K.Trott(2).
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POKALRIINDtr $ßz
Schülen erneichen Kneispokal-Endnunde!

Sonntag,24.!1. 1991 GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.-OSC VELLMAR 3' 5:2
Berichf iBetrer". Hans Kurt Talrnon(Jugendwart)
Irn Pokalspiel gegen OSC Vellnar trat unsere ]'lannscha f t rnit Karim Draizi,Stefan Werner
und I'larc Grnnann-an.ller OSC spielte rnit Sandrock,Graf und Saueressig.
Es wurde ein sprnnendes Spiel,das wir rnit 522 zutat glatE gewannen, aber es hätte aucl"l

leicht anders äusgehen kijnnen. Der überragende Ma Echwinner war an diesem Sonntagvonni-t--
tag Karirn.Seinen 5 Punkten steuerte }4arc-die bentitigten beiden. Rest-punkte bei.Seine IIie-
deilage gegen Sandrock zählte nich! rnehr,stefan hatte heule seine llerven nicht irn Griff
und rnußEe sich dsn Gegner zweitnal beugen.
Alles in alLsn ein ho-hklassiges Spiel,welches letztendlich doch verdient gewonnen rrur-
de und sich die intensive Trainingsarbei t. bemerkbar rnacht,

t Pokalspiel: Homberger TS - 1. Herren : 5:4
Bericht: Jürgen Salfer

Da wir im Pokal ebenfalls gegen die Homberger antreten mußten, nahmen wir

die Gelegenheit wahr, dieses Spiel an das Serienspiel anzuhängen. Auch hier

unterlagen wir äüßerst knapp mit: 5:4 (1 1:1O Sätze). Unsere vier Punkte wurden

von Stefan (2), Alexander und Jürgen geholt.

An 9. .I'7o1fgang
läEtqnann (13)

Ärn 16.11. Karsten Hsnoel
(:s)

Arn 23.11.Irti If ried Tonn
(16)

An 30.11. tlans Kurt Tal-
mon Q9)

An 7.12.Albert Bunten-
bruci (45)

Samstag, 02.11.91 Pokalspiel

KSV Baunatal 4 - Eintr. Baunatal 5 5:O
Ber:cnl |vlatthtas Sc.ade

Baunatal mußte wegen der gesperrten Max-Riegel-
Halle in der Kaserne Am Loh spielen. Gerhard kam
gleich von der Arbeit direkt zu Spiel. Mit Uli und mir
waren wir dann für das Pokalspiel voilzählig. Baunatal
stellte Krahn, Dorfmeister und Rippe gegen uns auf.
Wle der folgende Spielverlauf zeigte, war die Wahl
wohl nicht schlecht. Oder wir waren einfach zu
schlecht.

Kurz und nicht gut. alle Spiele gingen gegen uns aus.
Lediglich ich konnte Hippe einen Satz abquälen. Wir
waren damit nach einer Spielzeit von einer Slunde
schon wieder aus der Kaserne raus auf dem Heim
weg.

Iieh auch
I I-otto-

Ve#a1-

I

l
Diz
neue

grd-Pd,sr,,

Baugcschäft Helnrlch EsHuchc
Jlaurcrmcister IIEUBAU UIIBAU AIBAU
Baunatal-Großenrifte lm Bruchhof 18 Telefon 05601 l862ll
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Damen I

Iakt
1 I Damen f

I ligSe a,

AufT:7 abonnient ?tt

inzelnen:

Mi t twoch,6.11. 1991
TSG SANDERSHAUSEN 2. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. 8:1
Bericht :Petra Blechinger
OHNE DEN HAUCH EINER CHANCE...
MUSSTEN I{IR UNS GESCHLAGEN GEBEN.

Ils ist.ja nicht so,daß wir noc'h nie
ein Spiel so klar verloren lrätten,
aber bisher zählte Sandershausen aus
unserer Sicht nicht unbedingt zu unse-Hier die 8 Punkte irn
ren Angstgegnern und auch nicht zu Petra Sz./Gabi
den Mannschaften bei denen eine so Petra B./EIke
klare lliederlage abzusehen war.Bis- Petra Szeltner
her nicl,t ! Gabi Fuchs
Ilir hoffen aber,das heißt wir werden PeLra Blechinger
uns bernühen,den Fehler in der Rück- Iilke Höllnann
serie wieder r^rett zu rnachen.
Leider gibt es zu diesem Spiel niclrts
h,ei ter zu schreiben.Ich denke,ilrr

tenrdann irnner nur sehr lmapp.l)eshaIb.und
natürlich wegen der 8:1 }lieäärlage arn'Vor-
tag,war dieses Spiel und der Sieg sicher
gut für unsere Mötivation und unier Selbst-
vertrauen, denn wann g,ewinnt rnan ttin
unseren Krei sen" schon rnal lnit 8:1?
Außerdern dienen diese 2 Punkte unserern
PunkEekonto, das sich sornit wieder irn Plus-
bereich befinder(6:41)und sicher wei terhin
für einen rni ttleren Tabellenplatz sorgt.
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habt Vers tändni s dafürl? Montag,1g.11.11,1991llas natürlich noch erwähnt werden rnuß: 65y fit'lfneCUt BAUNAiAL 1. gegenden Iihrenpunkt holte Petra Szeltner TSV HEILI6ENRODE 2. 727
Ini t einern klaren 2 :0 Iirf olg. Bericht: petra nlectringer

!erner"!es, !:t!:!.?.?L-.. fil. ft:t*Iffiä LXä*';,.,."ß die Darnencsv ETNTRACHT BAUNATAL l..e,"g"t aus Heiligenioä" .ä"t aä. vorausgegange_TSV OBERKAUFUNGEN 2. _ .8zl nen Serief,spi;l;.;;-f 
".ir. r".tuTi§"n--

Be r i ch t : MF . Pe t ra Blechinger Beinen stehän.sie UeweÄen sich irn unterer
SO t.Ir{H LIE6EN SIS 1rI.D NIEDBIAGE.... Bereich der Tabelle urnd hatten in den bi *--
Nac6dsn wir arn Vorabe.d dt" ä;;i.r"na" dahin ausgetragenen Spielen ein pluskon-

eii §Jiräpp"-t"g"" §rnä"i"il;;;-hi;;;fi" [3 von a Rmkten'
rrnrßten,hatän üii uns ,t. hil;i;;; ÄU"näi;ir."f',t- Ila wir die I'hnnschaft aus den vergangenen
b";-;;;;;hl;.öi;"*i ;; kiffi;;;-;;";;;-'- Jahren eigentlich sehr gut kennen-unä wir
GegnErinnen aus oberkauffi;;:---' trußten'daß sich an der Mannschaftsaufs tel-
Zwär rnußten unsere Gäste äf,nä ihre llr.1 an_ lung nichts geändert hatteraußer verschie_
treten,aber trotzdern hatlen sie uns nur we- H:q:'-i,l,d:1. Paarkreuzen, konnten wir uns
nig enigegenzusetzen.lis lief einfach alles lhren schlechten Start nur schwer erklä-
füi unslWfe sagt rnan "" ""r.,anrräii;"-;;;- 19n.n\r wie das_so jst;man sollte sich
auf unserer Seite. - nicht imner auf Gesclrriebenes verLassen.
Ils begann schon selrr überraschend für uns a"- E,:ty*It oft einen ganz anderen Eindruck.
rnit,däß wir beide Doppel gewinnen konnten ! Jedentalls hatten htir an diesem Abend ei-
Danäch folgten aann bätrta! auf Schlag vier nlges-zu ttrnrun wenigstens einen h.mkt zu
,"ii"i" Eiizelerfolge,bis'dann rneir."wenie- erzielen'
i"it ä.n lf,r"npr.tt"an unsere Gäste abtiel Die erspielten Rrnkte wechselten s!ändig
ten mußte.Die noch ausstehenden beiden Be_ die Seite.Iüner für unsreiner für die t»_
gegnungen im vorderen Paarkreuz brachten uns men des TSV'

äailn aEn 8:1 llrfolg! Der absolute Joker an diesan Abend war
llir waren über diesen klaren Sieg natürlich für uns lilke'Sie hat dafür gesorgt 

'daßhocherfreut-aber genauso überrasärt. Bisher "oI qgn 7 erkimpf ten Punkten 3 an uns ab-
haben rri r gegen O&rkaufungen nie besonders gegeben werden rn:ßten-Elke war einfach in
gut ausgesähEn und wenn wii gewinnen konn- Topfonn,was man von rneiner l'lenigkei t
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nicht behaupten konnte.lch habe dann dafür
gesorgt,daß auch unsere Gäste drei Punkte
bekornnen indern ich alle 3 Iiinzel abtrat.Des-
halb habe ich wieder rnal festgestellt,wie
schon so oft,daß eine }lannschaft aus vier
Personen besteht - und nicht nur aus einer.
Irn Großen und Ganzen war es eigentlich ein
sehr faires Spiel und wir 'haben uns trotz-
dem,wenn auch vielleicht ein bi ßchen be -
scheidener als sonst,üb€r diesen Punktge-
winn gefreut , denn: bes ser einen Punkt erkänp-
fenrals zwei verlieren !

Sie durfte sich über 3 Siege gegen den
TSV Hei ligenrode freuen: Elke Hö:tnnenn.

Donners tag, 2t. tL. t991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
TSC ESCHENSTRUTH 1. 7:7
Bericht:Gabi Fuchs
Gegen den Tabellenzwei ten (mi t 12:0 punkt-
gleich mit Sandershausen 2,),rechneten wir
uns keine großen Chancen ausrzrnnal wir von
Hei ligenrode schon vorgewarnt wurden.Diese
klagten schon ein paar Tage ztrvor über die
"Schubserei und Anti's" der Eschenstrutlrer
Damen.
So karnen wir in den Doppeln und den folgen-
den sechs Iiinzeln auch garnicht so richtig
zun Zuge.I-ediglic'h Petra Szeltner und Petra
Blechinger konnten je eirunal punkten und so
hieß es dann auch 5:2 aus Sicht unserer
Gegnerinnenrdie sich dami t schon a1s Sieger
wähnten .
Aber denksterein pIötzlieher Spielrausch
und Errgei z bracl'r auf unserer Seite aus und
wir punlteten rni t G.Fuchs(2),E.Höluann((1)
und P. Szeltner(1)zun 6:6 Ausgleich!
lh.nr kam es auf die letzten Einzel P.Blechin-
ger und E. Höhnann anraber nur Elke konnte
rnit einsn Sieg von der Platte gehen und so
rmrßten wir uns rnit einern, für uns hervorra-
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genden, T:7 begnügen.
Unsere laune war durch diesen Ilrfolg gut
wie nach einan Sieg - die laune unserer
Gäste nicht.Sie zogen recht schweigsarn ab.
lturch diesen Rmktgewinn könnten wir ev.
auf Platz 4 der Tabelle vorrücken !

Donners tag r5.L2.I99t
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
BSG KASSEL 1. 8:5
Bericht :Petra Blechinger
SCHLIGITIß BIreIIII. ., iEIßRASC,HI}IDIiS EI.IDII!
Zu Beginn dieses Jahres haben wir bei der
BSG Kassel(Saison 90/91)eine 8:6 lliederta-
ge hinnellnen rnüssen.Sornit war klarrdaß es
auch in diesan Spiel der laufenden Serie
nicht leicht für uns werden würde.
llachdern die beiden Doppel gerecht verteilt
rrurden, ges ta lteten sich die folgenden Iiin-
zel auch sehr ausgeglichen.lis war ein stän-
diges hin und lrer der erspielten Punkte.
Bis l-rin zurn Spielstand von 5:5.SoIIte es
wi eder ein 7:7 werden wie in den vorausge-
gangenen 2 Spielen,oder sollte die Motiva-
tion,der Ilrrgeiz und die )lerven für.einen
Sieg reichen?
Ils hat gereicl-rt,gut gereichtllls war für
uns eigentlich ein überraschender und vor
allen Dingen ein erfreulicher Sieg,
Wir haben es jedenfalls eirunal in der Vor-
runde gesclmff t raus einen fast erneuten [rn-
entschieden einen Sieg zu tnachen.
Zu erwähnen wäre noch,daß dieser Sieg si-
cherlich nicht zu Stande gekonnen wäre rwenn
Petra Sz.und EIke nicht so eine hervorra -
gende lei stung gezeigt hätten.Der Punkte-
anteil der beiden lag insgesarnt bei 6! und
dies ist schon ein erheblicher Anteil,oder?
Die funkte:Pe Lya Sz. /Gabi(l),Petra Sz.(3),
Gabi(1),Petra B. (1)und IIIke(2) .

ABSC{LUSSBmrCIiT Dm VORSmTE 799L/92
Wie bei uns üblich,hier ein päar worte zun
Verlauf der Vorrunde. Zunächst rniichte ich
betonen,daß r+ir erstrnals(seit ich in der 1.
I,lannsclu f t spiele) ,rni t Plusptrnkten abge-
schlossen haben, n2irnlieh rnit 10:8.Darnit ist
damit zu reclmen rdaß wir einen tnittleren
Tabellenplatz belegen und auch das ist für
mich neu,denn meist waren wir Drittletzter.
AIso eher irn Abstiegsstrudel ais nach oben
strebend.Ftir uns zählt halt nur der Klas-
senerhalt,denn Eup'hori e ist nichts für uns.
h7ir spielen,weil es uns Spaß macht rwo'oei
der Wille des Gewinnens und des so gut wie
rniiglich-spi elen nie bei und fehlr,,<ienn oh-
ne E:rgei z geht nix!
Irn großen und ganzen !/ar es also eine er-
folgreiche Vorrunde:3x gewonnen, /t; 7:7 und
nur 2x verloren ! ljnser ZieI fiir die Rückse-
iiä-rAus dan einen oder anderen 7:7 einen
Siee zu machen und arn Ende irmer nrch im
rni tEleren Tabellenspiegel stehen !

Zun Schluß ein Dank an Marttr,a Schnidt- für
irli"n-i,ii6tg gegen Burghasungen. und,U"l,,,
Mannschaften frohe Feiertage und "Gut 5p1er"'
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2. Damen 1. Kreisklasse,

Es läuft besser
Montag,4.11.1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
KSV BAUNATAL 2, 6:8
Berichte ; Yvonne Iiskuche
An diesern Montagabend hatten wir den
Ilachbarn KSV zu Gast,einer Mannschaft,
gegen die wir uns irnrner schwer ta ten.
Der Spielverlauf war sehr gleichblei-
bend.Man konnte eigentlich nicht sa-
gen,daß wir die schlec'lrtere Mann-
sclraf E gewesen wären,doclr gegen IInde
war es nur die Erage lwer hat die bes-
seren llerven und das größere Quent-
chen Glück?Leider zogen wir dabei den
Kürzeren und unterlagen rnit 6:8 nur
knapp.

Montag, 1l ,11 .t997
FSV DENNHAUSEN 1, gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 4..8

Arn Sonntagabend rief Karin bei mir an
und teilte rnir rnit,daß sie krankheits-
bedingt nicht spielen kt)nne(rrKarin,gu-
te Besserung !") .

Daraufhin rief ich gleich bei Sandra
Tonn anrdie auch gleich zusagte und
für Karin einsprang("vie1en l)ank für
Deinen guten Iiinsatz !").
Zurn Spi e lver 1au f :

Iiin guter Auftakt,denn wir S,ewannen
beide Doppel und das war für uns sehr
wich t i g.
Den nächsten Punkt holte Yvonne für
ups . Danach katnen di.e Gastgeberinnen
zu 2 Siegen und bis zurn 4t5 konnte
Dennhausen rni tha 1t en , doch dann waren
wir rni t 3 Siegen in Folge arn Iinde mit
8:4 erfolgreich.Ilrwähnenswert,daß es
kein einziges Dreisatzspiel gab!
Eür uns punkteten:Martha/Yvonne(1),
UtelSandia ( 1),Yvonne(3), Martha (2)
und Ute (1).
Montag,25. 11 . 1991
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2.
FSV DöRNHAGEII 1. 4;8

geSen

Wenn Karin Hoffmann dieses Foto sieht,
ist sie sicher wieder t'auf dsn Dann".

Irn vorletzten Spiel der Vorrunde trafen wir
auf eine uns überlegene Mannschaft aus Dijrn-
hagen. Doch im letzten Spiel gegen landwehr-
hagen haben wir noch Hoffnung auf einen Sieg.
So-sehr wir uns gegen Dörnhagen auch bernÜh-
ten und anstrengtehrso konnten wir doch arn

Ikrde nur 4 Punkie erziehlen - und diese ka-
rnen vorn Doppel I'lartha/Ute und in den Iiinzeln
von |,lartha,Üte und Yvonne(je 1).

Montag,2.L2.799t
HSC LANDI.IEHRHAGEN l.gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 4:8
Bericht:Alle!
Unsere ganze Hoffnung seEzten wir in dieses.
Ietzte Vorrundenspiel, un 2 Punkte tnit nach -
Hause zu nehnen.Beim Stand von 1:1 nach den
Doppeln gingen wir mit S,elnischten Gefühlen
in äie Einzel über. Doch unsere innere ljnru-
he wurde schnell besei tigt , indern die h.rnk te
relativ schnell zu unsereln Sieig führten.
Iis ounkteten : I'larlha/Ute ( 1) , Mar tha , Kari n und
Yvonne(5e 2x)und Ute(1 ).

lnh. Barbara Bartelmei

\yLaruurfpotufiuatc
Eahnholslr. I . 3507 Baumtal 1 . Tel. (0 56 01) I71 69

Das lü h re nd e Fachgesch ält
lür Wolle und Handarbeiten26
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Jugend-Echo
r Jugend, Bezirksklasse

tvtit B : 14 Punkten nicht scl-rlectrt !
Sarns tag,9. 11.l99L
cSV EINTRACHT BAUNATAL 1. gegen
TG 1861 I{ITZENHAUSEN 1. 5:5
Bericht : llorman Ulr i ch

An diesern Sarnstag waren wir die Gast-
geber einer Vierergruppe in der Lan-
genbergschule,wobei wir,neben der FT-
lliederzwehren,gegen Witzenhausen und
TTC Wellingerode 1. spielen mußten.
Unsere Mannschaft konnLe beide SpieIe

t kornolett bestreiten,
- In ä".r Anfangsdoppeln unterlagen M.

Latternann/St.Herzog rnit -15 und -13.
Unser 2. Doppel St.Hochhuth/N.Ulrich
gewann in 3 Sätzen rnit -15'16 und 18
zurn 1:1.
Die Ilinzel verliefen ziernlich ausge-
glichen,so daß wir auch hier noch lr

Punkte zutn 5:5 Unentschieden holen
konnten und sotnit 4:8 Punkte insge-
samt haben.

\-

Auch für ihn(ltonnan Ulrich),ist die Bezirks-
klasse noch iteine lltrnner zu großtt.

cSV EIIIRACIIT BALJIIATAL 1. gegen

ner,doch was sich danach das 1.Paar-
kreuz leistete,ist nicht erwähnens -
wer t '
Auch an 3+4 sah es nicht besser aus
und so verloren wir klar rnit 6:0 und
!2:l in den Sätzen.llur Stefan Hoch-
huth konnte einen Satz für sieh ent-
scheiden und verlor knapp in 3 Sät-
zen ,

Samstag,16.11.1991 in
OSC VELLMAR 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL
BerichE:Steven Herzog
eute,an un s erern vorletzten Spieltagt
äre ein Sieg gegen OSC Vellrnar drin
ev/e s en .
achdem wi r urn 14 , oo Ui-rr begannen ,
aren die Vellnarer erst zu dritt,
orni t ein Doppel karnpf Los an uns ab-
egeben werden rnuß te. Unser 2.DoppeI
. La t t erna n n/S t. Herzog gewann klar in
Sätzen(zweirnal rni t 10).

rst 1/Z Stunde nach Spielbeginn karn
er 4.Spieler von Vellmar und wir wa-

ren so fair und ließen ihn noch rnit-
spielen.Das kosLete uns dann die arn
Iinde knappe IIiederIage.
Iis punktälen:Latternain(1),Herzog(1),
sowie die oben erwähnEen DoPPeI.
(Arun.d.Red.:Ein fehlender Spieler rm:ß vor
dsr letzten Balh.,echsel erscheinen, andern-
falls ist das Spiel rnit 0:6 verloren ! Im

er auf eden

Immenha u s en

t. 6-.4

H
Il/
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Ealle Vellrnar durfLe der Spiel
Fall noch eingesetzt werden ! ).

Samstag,23.11 .I99t
TSV WETTERBURG 1.-GSV MNTRACHT 4:6
Bericht . Marc La t ternann
Zun letzten Vorrundenspiel rnußten wir nach
l^/etterburg. Ln Vorspiel besiegten die Gastge-
ber den Tabellenfülrrer FTll rnil 6:4!
llaclr den Doppeln standen wir Init l:7 da.
An 1+2 gewann lularc nach "schwerern" Karnpf irn
3.Satz mit 25:23lSteven verlor klar in zwei

Trc IdF'ILINGffiODE 1 0:6 Sätzen.An 3+lr gewann Stefan und llonnan ver-
Bericht:Stefan Hochhuth lor.Dann verloi vorne Marc und Steven gewann

Irn 2.SpieI des 9.lt.gegen tn/el I inge- $7no i,n 3.Satz(22;20) ' Dann Überraschten an

rode wär unsere r-"i"iii!'',,äi';i;ä;' ;if ii:::?:"ä:$,T"äi3!"llt3,:X'fi:,?::.;T.';*i.n,kaLrastophal.Die ltoppel gingen zwar ;;;";ffi;;.ij;,iö t nn-inan sYcS irren und es
rni t knappen 2:0-Sätzen an unsere Gee- tl, ljtr ätt utrsere 

[f ttot irnner wieder ijberraschungen irn Sport!

r9<-
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1. §chuleL Bezirksklasse
behaupten uns !,, \A/in

Sams tag, 76 .77 .7997
GSV EINTRACHT BAUNATAL 1.
ESV JAHN TREYSA 1.
Bericht: Sebastian Pfa ff
In unserern fünften Serienspiel trafen wir
auf die l,{annschaf t von I|SV Jahn Treysa und
gewannen rni t 6:1r.
leider verloren M.Pfaff,/B.Hi lberg ilrr Iiin-
gangsdoppel rdoch S, Pfaf f/O.Kaun gewannen
ihr Doppel klar.
Die ersten beiden Iiinzel bestritten M.Pfaff
und O.Kaun.Michael gewann sein Spiel und
sicherte der Iiintracht einen Punkt.
Dann rmrßten B.Hilberg und S.Pfaff an die
Platten und gewannen ihre Spiele.In der
Zwisclrenzeit stand es 422 fijt die liintracht.
Wir waren nur noch 2 Punkte vorn Sieg ent-
fernt.
Wälrrend M.Pfaff und O.Kaun ilrre Spiele ztrn
4:4 abgeben mußten, sicl'rerten Bj iirn und Se-
bastian mit ihren entscheidenden Spielen
den 6:4 Sieg.

Ist Oliver Kaun an Brett 2 überfordert?

BETRIFTT: SPIELE(+TßAINING) tr{ GY}fi.{ASTIK-
RATJM DER IÄI'rcnIBMGSG{III.E!

Rektor Gruber er'sucht unsere Aktiven dringend
die Platten im Gyrnastikraun so abzustellen,
daß diese nicht in den Raun l'rineinrag,en !
Hiennit soll vennieden werden,daß sich Schul-
kinder bei ilrran Sport an den Platten verlet-
zen !

Wir anpfehlen,die Platten ggg5 abzustellen!

,,

I{IR GRATULIEREN UNS M
,'SPORTSMANN DES JAHRES'I
Hans Kurt Ta lmon, gen. ttMoni "

Auf Anregung des GSV Eauptvorstandes des GSV
Iiintracht Baunatal sollte in diesern Jalrr in
unserer Abteitung ein "Sportsrnann des Jahres"
gewählt werden.
unser Vorstand hatte dazu intern H.K.Talnon
vorgescl-rlagen, der auf der Vorstand-und MF-
Si tzung an 9.72.97 einstirnnig angenornnen $/Lrr-
de.LOGISCH!Iir hati verdient !

Für das neue Jahr 1992 wünscht die TT-

Ibho-Redakti on allen Mi tgliedern , Akt iven,

Freunden und Lesern des I'Tischtennis-

Ibho" Gesundheit,Glück und Iirfolg !

geSe n
624

lst§nltzol
Aus den Mitteln des 'rZweckertrages Gewinn-

l-soaren der Raiffeisenbank Baunatal erlrielt
uirsere Abteilung eine Spende von 300'-ffi!
I.IIR DANKE,I HERZLIC{ NAFiß!

\)t'il
4. I

:'/
I

J

\-/ a L-',,i

IN rorl..l:1. \t,..ti\\i|
.L'il

Auf einen Blick
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2. Schüle[ 1 Kreisklasse
Es läuft besten-c; !

Sonntag,3. t7.l99I
cSV EINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
SVH KASSEL 1. 5:5
Bericl'rt: ?

Wir(GSV Ilintracht Baunatal 2. )spieI-
ten gegen SVH Kassel 1.
I)as 1. Doppel(Bastian Fuchs/Karirn Drai-
zie verloren wir in 2 Sätzen.llas 2.
Doppel von Thorna s Schneidewind/l(arc
Camrnann wurde gewonnen.Die SpieIe wa-
ren fast alle knapp:Karim gewann und
verlor je 1 Ilinzel in jeweils 3 Sät-
zen.Bastian verlor leider beide Spie-
Ie.Marc dagegen konnte beide gewinnen.
Thornas gewann und verlor je 1 Spiel.
Ijs war ein spannendes und faires Heirn-

\ spielrdas rni t 5:5 ausging.

S legt mit seinen Kameraden eine tolle Serie
hin:Karim Draizi

Montag,4 .11 . 1991
TSV OBERKAUFUNGEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 4:6
Bericht: Karirn Draizi
Kurz vor 18,oo Uhr trafen wir in der
Oberkaufunger Sportha 1Ie ein.ltie riesi-
ge Halle war in 2 Hälften geteilt wegen
anderen Trainingsaktivitäten.In der hin-
teren und kleineren Hälfte waren die
Pla t ten aufgestellt.
Zurn Spi el :
Unser an 1 sesetztes Doppel rnit Fuchs/
Draizi gab Yhr Spiel rnii^ -13 und -17
an l.lintEr,/S trotrnänn abrwährend St'Wer-
ner/14. Camtnann in einetn guten. sP'"r lll:-
L7,'-76 und 18 den 1:1 Ausgleich rnach!en'

In einern guten Spiel gewann da-
rauf Stefan hrerner rnit 10,-15
und 19.Auch Karirn Draizi gewann
sein l, Mnzel rni t einern 16 und
17 Iirf olg. Auch Marc Carnrnann, der
es nicl-rt Ieicht hatte gegen Strcr-
rnannrgelrann sein Match rnit 16t
-18 und 22:20 in 3.Satz.Aucl'r Ba-
stian Fuchs brachte sein Spiel
zur 5:1 Führung durch !

Dann jedoch konnte der Gegner
auf 5:4 verkürzenraber Marc Carn-
rnan holte dann den 6:lr Iirfolg des
GSV Iiintracllt nach einern guten
Spiel l-reraus.

Sonntag,17,7l .L997 14,00 Uhr!
GSV ITINTRACHT BAUNATAL 2. gegen
TSV HDCKERSHAUSEN 1. 6zt
Bericht : MF. Thorna s Schneidewind
WIIIDICR IiIN ÜBIiRZIIUGiiNDIiR S]IiG !
Die beiden Anfangsdoppel gewannen
K.Draizi,/B.Fuchs rnit 18 und 14,
sowie M. Carnmann/Th. Schne i dewi nd
rni t 14 und 13 klar.
Kärnpf en rnußte Karirn irn ersten
Ilinzel,daß er rnit -20,20 und 1-5
in 3 Sätzen gewann.In seinern 2.
Iiinzel hatte er rnit 8 und 14 kei-
ne Problerne.Bastian mußte rnit 17,
-16 und -1-5 den Iihrenpunkt für
die Gäste abgeben.Ohne Mühe ge-
wannen Thornas rnit 3 und 10,sowie
Marc rnit 11 und 12 zun klaren
6:1 Sieg.

Sams tag,30. 11.1991
HSC LANDI,,EHRHAGEN 1. gegen
GSV EINTRACHT BAUNATAL 2. 0:6
Beri cht : Thomas Sc'hneidewind
Gegen Landwehrhagen ha t ten wir
ein leichtes Spiel,was die Satz-
ergebni sse z e i gen: Dra i z i /Ilerner
rni I 3 und 13,S-hneidewind(Catnrnan
rnit 2x TrStefan dann 6 und 5,Ka-
rirn etwas knapper rni t 17 und 14.
Marc gewann mit 1 und 3rund Tho-
mas rnit 5 und 4.Damit war das ge-
sarnte Spiel nach 25 Minulen! für
uns entschieden !

Mit jetzt 12:4 Punkten naclr der
Vorrunde sollten wir einen Platz
in der Spi tzengruppe einnelrrnen!
WIR FRIIUIIN UNS SCHON AUF T)III AM

18.JANUAR 1992 BIIGINNIlNDIi RÜCK-
RUNDIi !
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Wir gratulieren
All-en M.Ltgt-iedenn und Ech,ct- LQ-aenn, diz unten
dzm li tennz eiclLen STEINS?CK gebonzn ,sind.:

HERZ L7 CH€N G LüCKUUNSCH ! f-----\ stetnbock (22.leJ ätu;#;tä'I:
lichkeiten ist ttreist nur so
groß wie ihre Sebnsucht
nach körperlicber Liebe.
Viele,.Steinbock"-Gebo-
ren€ nollel beim Strei-
cheln alles ode! nichts.
Schmu!€n um de6 Schnu-
sens iillen lielt ihnen
nicbt sehr. Filr diä meisten
siDd BertihrunleD zwi-
schen Mann uni[ Frau der
Auftaü;t zum HöheDunkt
der Liebe.

Nach der Hochzcitsnacht bestellt sic telefo-
nis.h das Frähstück beim Hotclportier: "Eier
mit Speck für mich und fürmeinen Mann einen
Teller mit grünem Salat!«
»Nichts weiler für lhren Ganen?«

"Noch nicht, ich will erst malsehen, ob er auch
wie ein Karnickel ißt."

Achim F aeudtntlein
(tl il-{ nizd Trtnn
C La,ud,ia F nd hliclt
Anne S zet-tnet
Bctt tia"n F ucha
Hennih J a.a pen
P et tta BLeclLing en
ß ennd P iLg no"m
Edgat GttictLa clt
Ma"nthq, S clLm id,L
Anne ßuntenb nuch
Ma"ttia-nnz H ant en
H a"no,t-d ßuxb o.um- C o nnadi
Peten HempQ.L
H o-[-mut (t)agnUL
li l-e(o.n W e,Lne.n

25.
27 .

28.
30.
30.

12.

t2
to

12.

t.
t.
t.
t.
1.
1.
t.

30.
l.
4.
b.
7.

10,
17.
i9.

g eg zn de-n TT v
- g enät Ließ ett

t Ä R N U N G ! ! !E4 i^t vo-tboten,die Einzel-dutehe im Nzbzn-
taum da-,l Lo,ngenbetgacltu.(,z zu benutzen!llichon gattnicht mit
einett Za.nge!l .Wirl bitto-n den jenigzn Unbe.ho,nnLen diet zu un-
tetLa.t.ten.Ein Hal.l-envzttbot hönnte die toLgz tzin! !!Oio- Gz-
nzint clLa,(tt dut ehe bietet PLo.tz dün j zde.n.

!)ein "Henz düt unglüehLichz Venl.ienen" zzigtz Al-zxand.zn
Fniedttich lzunz nach d.en hant enhämp[tzn bnappzn 9:7 Sieg

Weitetctde o.n 2.II.in d,e,L La"ngenbengtehul-e.Au( azinem Tonband
den Hit 'tOon't wo,L,Lq,be ho.ppq" ai:[,au(zn!

KONTRO LLEN SdtLTEA/ SEIN]
Untene Mo-nnt clLo-(ten tot-t tzn be.L dzn H e-im.t pielen
do,taud o.chtzn, do.ß tie aelbdt und auch die Gegnen
nieh.t mit a ehwa"nzen Sohten .tpiet-en !
Hau,smeitl.en K. H.Dip-tnieh maehlz ALbu danau( o"u(
mznh.tan, da.ß nach dan tlaintpiet- den S.Hznnen an \-
l,ll.gegen llel-ao, d,en Ggnnt ttilztaun mit tchnazen
Stnei|en dunchzogen wan lNoluendige Kotten (ütt
d.iz Reinigung wend.en dett j auziligen Mo.nnt cho.dt
angela-tteL !
ÄLSO:UOR ?EN SPIELEN SCflUfl(O^iTR0ttE MACHEN ! ! !

IN EIGENER SACHE:
Weil bei Red. Schluß arn 9.12,97 noch Bilanzen und
Halbzei ttabellen fehlten,kann der Abschluß der
Vorrunde 9!/92 erst im Januar-Tl-l:cho erscheinen
Ich bitte un Verständnis und hoffe,daß das vor-
liegende Dezernber-Iblro noch vor WeihnachLen an
den-luhnn(die Frau und den Jugend 1i chen )gelangt .

Un6 en gu.ten tl KLo ttenltlau llelitaen-
ge.i^t't : de,L engagiente und ettdoLgneiche
Mannt cha(td (ühtet J üngen Sa.l-(erl I I .
Hewtzn,Hetaenligo") .

"Nie wat en 
^o 

wentvo LL wie Heu-te!"

S«f- FREAK Micho-eL KeiL ad.ndte von den
Luttct paneil tetta chaÄten in T o nneno lino a
lSpanienl zinen Ka.itengnuß, dün den dieh
ALbu henzt-ich bedanh,t !

iiuer AIbu

Danlz o-uch a"n Fneundlund Sto.nmtippz)Uil[nied Tütt-
nLn dün aeine Grüßz an a.L{.e die ihn hennzn, aut
Hintenzo.tten (Sehwa-ttzwo-t d) uto en a"n einen Kl-autun-
to-gung dea S po nth,Lei^ e |,to,nbung teiLno-hn.

,Name
und

Notizen
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ABTEILUNGSKEGELN AM 20.tt.91 (BUSS-UND BETTAG) IM TTHESSISCHEN HOFil

ttDon Pedrott Archs beim lfurf rnit

Sie hatten keine koblsne mit dern Aufstehen: s tehend
von lks. :Gerhard Eskuche, Helrm:t Wagner r l,Tol fgang
Iattsnann, Ma t thias EngelrGabi Euchs, Frich Bunten-
bnrch, kni end v.1ks.:Marc LattsnannrPeter Fuchs r:nd
llans Werner Becker.

Eleganz urd Sctrnackes

So trübe wie das Wetter an diesen Buß-und Bettag war auch die Beteiligung bei unsersn
diesjährigen Abtei lungskegeln. Bedauerlich, daß hierbei das Interesse,trotz rnehrjälrriger
Pause,so nachgelassen hat. Hobbykegler lraben wir reichlich in unserer Abteilung,aber of-
fensichtlich fallt es manclren sehi schwer, ilrren ''Alabasterki5rperrraus den Federn zu erhe-
ben un un 8,30 lJlrr schon eine ruhige Kugel zu sclrieben.lJie dern auch sei:den 9 Aufrechten
die etwas zur Karneradscha f tspf les.e-außeiha lb der TT-Saison beitrugen,hat dieser Vonnit-
tag Spaß ganacht,r.robei das SärgkEgetn bevorzugt wr:rde.Iiin Dank gilt ünserern August Weber

der eine Runde rnitkegelte - unä 2ö,oo llM für äie Batrnkosten spendierte !
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